Hirſchberg, Sonnabend den 5. December 


d Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


, Deut ſchland. 
Hl Preußen 
0 Landtags Angelegenheiten, 
Abgeordneten: Haus. 
9. Sitzung den 8. Novbr. (Schluß.) Die Petition des 
Agenten Spiller in Namslau betrijit das disziplinaxiſche 
Einſchreiten gegen Beamte wegen ihres Verhaltens bei den 
blen, Der Antrag lautet: Das Haus wolle beſchließen: 
I) die Petition dem Staatsminiſterium zur Abhilfe zu über: 
weiſen; 2) für den Fall, daß das Haus die Einſetzung einer 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion bezüglich der Wahlbeeinfluſſungen 
lieben follte, dieſer Kommiſſion eine Abſchriſt der Petition 
als Material zuzufertigen. Der Antrag wird angenommen. 
— Es folgen Wahlprüfungen. 5 
10. Sitzung den 1. Dezember. Der Präſident Grabow 
theilte dem Hauſe zunächſt mit, daß die Unterſuchungs Kom⸗ 
miffton gewählt und ſich konſtituirt habe. Präſident iſt Abg. 
Wachler, Stellvertreter Abg. Larz, Schriftführer Dr. Eberiy 
und Stellvertreter Abg. Schollmeyer. Der Abg. A. Bent⸗ 
kowsti hat das Mandat abgelehnt. der Abg. Graf Dzialynski 
keine Erklärung abgegeben. Es werden für beide Neuwahlen 
angeordnet werden. Dann tritt das Haus in die Tagesord⸗ 
nung, die Debatte über die ſchleswig⸗holſteinſche 
rage. (S. Nro. 95 d. Boten.) Berichterſtalter iſt der Abg. 
weſten. Die Rednerliſte zeigt etwa (0 Namen für und 
gegen den Kommiſſionsantrag. Nachdem der Berichterſtatter 
den Kommiſſionsantrag vertheidigt hat, ergreift das Wort der 
Miniſterpräſident v. Bismarck: Sie werden es natürlich 
finden, m. H., daß in dieſer Frage, die Sie heute beſchäftigt, 
die Regierung Gewicht darauf legt, daß über den Wort⸗ 
laut derjenigen Erklärungen, welche ſie abgiebt, kein Zweifel 
entſteht. Ich werde mir daher erlauben, die hauptſächlichen 
Erklärungen, die im Namen der Königlichen Staatsregierung 
demnächſt abgegeben werden, Ihnen zu verleſen. Bevor 


N 
H 
H 
H 
H 
É 


p 


1 


ich dies thue, ſchicke ich über die Aeußerungen des Herrn 
Referenten einige Worte voraus. Der Herr Referent hat 
einige Thatſachen angeführt, die zum Theil auf Notorietät 
177 —.— nur in Bezug auf eine derſelben ſpreche ich die 
ausdrücliche Beſtätigung bier aus, weil fie vielleicht weniger 
E bekannt iſt. Es iſt richtig, daß der Londoner Vertrag 


i 


nicht zwiſchen den Großmächten, ſondern von einer jeden 
derſelben mit Dänemark abgeſchloſſen iſt. Sowohl der 


Inhalt des Vertrages beſtätigt dies, als auch die Form; er 


iſt unterzeichnet auf der einen Seite von Dänemark und auf 
der gegenüberſtehenden Seite von den ſämmtlichen übrigen 
Kontrahenten und die Ratifikatjionen ſind von jeder Macht 
mit Dänemark ausgewechſelt, nicht von den Mächten unter⸗ 
einander. — Der Herr Referent hat ferner der Frage der 
Inkorporation Schleswigs vermöge des neueſten Däniſchen 
Verfaſſungs⸗Entwurfs erwähnt. Dieſe Inkorporation iſt be⸗ 
ſchloſſen, aber noch nicht vollzogen. Wenn der Mo⸗ 
ment eintritt, wo ſie vollzogen wird, ſo regelt ſich 
unfere Stellung zu derſelben nach dem Proteſte, 
den wir in Frankfurt beantragt haben, in Ver⸗ 
bindung mit unſerer dortigen Abſtimmung und mit dem In⸗ 
balt der Erklärung, die ich Ihnen demnächſt verleſen werde. 
Der Herr Referent hat nachher die Frage aufgeworfen, ob 
die Königliche Regierung im Lande und bei Ihnen das hin: 
reichende Vertrauen genieße, um ihr auf dem Wege, den ſie 
geht, zu folgen. M. H., das Mißtrauen, welches gegen die 
Königliche Regierung beſtehen mag, iſt in dieſer Frage 
nicht gegenfeitig ; wir haben das Vertrauen, daß in einer jo 
großen und ernſten Frage, die der Herr Referent mit Recht 
als möglichen Ausgangspunkt noch größerer Verwickelungen 
bezeichnet hat, überall die Gefühle für das gemeinſame Va: 
terland ſtärker ſein werden, als die für die Partei. (Bravo 
rechts.) Ich verleſe nunmehr die Erklärung, die ich vorher 
angedeutet habe. 5 

„Unſere Stellung zu der däniſchen Frage iſt durch eine 
Vergangenheit bedingt, von der wir uns nicht willkürlich 
löfen können, und welche uns Pflichten gegen die Herzog: 
thümer, gegen Deutſchland und gegen die europäiſchen Mächte 
auferlegt. Die Aufgabe unſerer Politik wird es fein, dieſen 


Verbindlichkeiten jo zu entſprechen, wie es unſere oberite: po⸗ 


litiſche Pflicht, die Sorge für die Ehre und die Sicherheit 
unſeres eigenen Vaterlandes gebietet. 

Für Preußens Stellung zur Sache iſt zunächſt der Lon⸗ 
doner Vertrag von 1852 maßgebend. Die Unterzeichnun 
deſſelben mag beiiagt werden, aber fie iſt erfolgt, und es d 
ein Gebot der Ebre wie der Klugheit, an unſerer Vertrags⸗ 
treue keinen Zweifel baften zu laſſen. 2 


(51. Jahrgang. Nr. 97) 


d — 
5 Indem wir aber dieſcs Gebot für uns ſelbſt anerkennen. 
5 wir ebenſo auf ſeiner Geltung für Danemark. 
er Londoner Vertrag bildete den Abſchluß einer Reihe 
von Unterhandlungen, welche 1851 und 1852 zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Dänemark gepflogen worden waren. Die aus den⸗ 
ſelben hervorgegangenen Zuſagen Dänemarks und der Ver⸗ 
trag, welchen Preußen und Oeſterreich auf Grund derſelben 
in London vollzogen haben, bedingen ſich gegenſeitig, ſo daß 
ſie mit einander ſtehen oder fallen. Die Aufrechterhaltung 
dieſer Stipulationen iſt einſtweilen insbeſondere für Schles⸗ 
wig von weſentlicher Bedeutung. Sie giebt uns das Recht, 
in dieſem Herzogsthume die Erfüllung vertragsmäßiger Zus 
fagen von Dänemark zu fordern. Fallen aber mit dem Lon⸗ 
doner Vertrage die Verabredungen von 1851— 52, fo fehlen 
uns in Betreff Schleswigs ſolche vertragsmäßige Rechte, 
welchen die Anerkennung der europäiſchen Großmächte zur 
Seite ſtände. Die Losſagung von den Verträgen von 1852 
würde alfo der Stellung Schleswigs und den Deutſchen 
Forderungen in Betreff derſelben die 1852 geſchaffene ver⸗ 
tragsmäßige Grundlage entziehen und die allſeitige Anerken⸗ 
nung einer anderen von neuen Verhandlungen oder von dem 
Ausgange eines Europäiſchen Krieges abhängig machen. 

Damit aber die Verträge für uns dieſen Werth und ibre 
Geltung behalten, iſt es nothwendig, daß fie von DTäniſcher 
Seite gewiſſenhaft ausgeführt werden. Daß dies bisher 
nicht geſchehen iſt, darf ich als allſeitig unbezweifelt anfeben 
SN halte mich der Aufzählung der Einzelnheiten hier über: 

oben. 

Die Entſcheidung über die Frage ob und wann wir durch 
Nichterfüllung der däniſchen Verpflichtungen in den Fall ge: 
ſetzt ſind, uns von dem Londoner Vertrage loszuſagen, muß 
die königliche Regierung ſich vorbehalten; ſie kann dieſelbe 
weder dem deutſchen Bunde überlaſſen, noch ſie hier zum 
Gegenſtande von Erklärungen machen. Wir haben mit rer 
kaiſerlich oͤſterreichiſchen Regierung Verabredungen getroffen, 
welche eine übereinſtimmende Haltung beider Mächte in Be: 
treff des Londoner Vertrages und feiner Konſequenzen einft: 
weilen ſicher ſtellen. Dieſelben geben ron der Annahme aus, 
daß in Lauenburg der König Chriſtian auch ohne den Ven: 
doner Vertrag ſucceſſionsberechtigt ſein würde, nachdem der 
nächſte Erbe, der Prinz Friedrich von Heſſen, zu ſeinen Gun⸗ 
Hen entjagt hat. In Betreff Holſteins dagegen beruht für 
uns der Succeſſionstitel auf dem Londoner Vertrage, und 
iſt die Verwirklichung desſelben von der Erfüllung der Vor⸗ 
verträge abhängig, welche mit dem Londoner Vertrage in jo: 
lidariſchem Z ſammenhange ſtehen. Daß Letzteres der Fall 
jei. iſt durch das Zeugniß des kompetenteſten aller Zeugen, 
des Herrn Bluhme, welcher 1851 und 1852 däniſcher Mini: 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten war, im däniſchen 

Reichsrathe bekräftigt worden. Auf dieſer Auffaſſung beruht 
Aunſexe, durch die Zeitungen bereits bekannte Abſtimmung in 
der Bundestagsſitzung vom 28. v. M. 
Wir ſehen, ſo lange wir den Londoner Vertrag nicht als 
hinfällig betrachten, in König Cbriſtian den Erben des Rechts 
und d Unrehts feiner Vorgänger. Demzufolge beſtehen 
die Beweggründe fort, durch welche der Exekutions beſchluß 
vom 1. Oktober d. J. hervorgerufen wurde, während durch 
e eine beſchleunigte Ausführung deſſelben geboten 


f Zu Melen. Behufe haben wir in Gemeinſchaft mit Oeſter⸗ 
reich die erforderlichen Anträge zur ſofortigen Vollziehung 

der Exekut on geſtellt. a 

Wie auch die Entſcheidung hierüber in Frankfurt aus; 

ballen möge, unter allen Umſtänden wird Preußen nach 

Maßgabe ſeiner Stellung als europäiſche Macht und als 


H 
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Bundesglied für das deutſche Recht in den Herzogthümern 
und für ſein eigenes Anſehen im Rathe der Großmächte mit 
beſonnener Feſtigkeit einſtehen. E 6 D 
In Erfüllung dieſer Aufgabe rechnet die Königliche Re⸗ 
gierung auf die bereitwillige Unterſtützung des Landes und 
ſeiner Vertreter. Zum Behufe unſerer bundesbeſchlußmäßi⸗ 
gen Mitwirkung bei der Exekution wird ſie die erforderlichen 
militäriſchen Vorkehrungen zu treffen haben und wegen Be: 
ſchaffung der dazu nöthigen Geldmittel dem Landtage zu 
verfaſſungsmäßiger Beſchlußnahme eine Vorlage machen.“ 
Auf Antrag des Abg. Krieger wird dieſe Erklärung ſofort 
zum Druck befürdert und ſpäter noch im Hauſe vertheilt. 
Dann ſprechen Abg. Waldeck gegen, Graf Schwerin für, 
Dr. Temme gegen, von Sybel für, Jung gegen und De, Löwe 
(Bochum)] für den Antrag der Kommiſſion. 


Schleswig Holftein’sche Angelegenheiten. 

Gotha, den 28. Novbr. Zur Entgegennahme von frei⸗ 
willigen Beiträgen für die ſchleswig⸗bolſteiniſche Sache iſt 
in der Privaldank zu Gotha eine jcleswig : holſteiniſche 
Haupikaſſe errichtet worden, deren Einnahmen für Landes⸗ 
zwede, vornämlich militäriſche, verwendet werden ſollen. 

Gotha, den 30. Novbr. Braunſchweig hat den Herzog 
Friedrich von Schleswig Holftein anerlannt. ‚ 

Wien, den 29. Nevbr. Herr Löwenſels, Geſchäſtsträger 
des Herzogs von Kob urg Gotha, wird Eur vom Kaiſer em⸗ 
pfangen, um demſelben ein eigenhändiges Schreiben des Her⸗ 
zogs zu übergeben. Kiel ep 

Altona, den 26. Novbr. Biſchof Kocpmann ſowie der 
größere Theil der Geiſtlichleit und Gymnaſiallehrer hat die 
Leiſtung des geſorderten Homagialeides verweigert und dieſe 
Weigerung motivirt. Daſſelbe ut auch vom Magiſtrat geſche⸗ 
ben. Von den hieſigen Advokaten haben 3 den erwähnten 
Eid geleiſtet. 

Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt, Su November. Preußen und Oeſterreich 
haben in der geitrigen Bundestagsſitzung ſolgende Erklärun 
abgegeben: die Stellung beider Regierungen ſei bedingt dur 
den londoner Vertrag, den ſie 1852 abgeſchloſſen haben, nach⸗ 
dem ſeine Vorbedingungen durch Verhandlungen mit Däne⸗ 
mark ſeſtgeſtellt waren. Die Gefammtbeit dieſer Verabredun⸗ 
aen bilde ein untheilbares Ganzes, das durch den londoner 
Vertrag abgeſchloſſen worden ſei. Beide Regierungen ſeien 
bereit den Vertrag auszuführen, wenn Dänemark die vor⸗ 
gängigen Verabredungen ausführe. Die Succeſſion im Her⸗ 
zogthum Lauenburg ſtehe dem König Chriftian auch dann 
zu, wenn der londoner Vertrag hinfällig würde. Alſo Ki 
tie Zulaſſung des däniſchen Geſandten für Lauenburg nicht 
anfechtbar, für Holſtein⸗Lauenburg erſt dann, wenn Dänemark 
die Zuſagen von 1851 und 1852 erfülle. — In derſelben 
Sitzung ſtellte der großberzoglich heſſiſche Geſandte ſür den 
Nothfall das ganze Contingent des Landes zur Verfügung 
und beantragte, Dänemark aufzufordern, die Bundesländer 
zu räumen, ſowie die dieſen Bundesländern angehörigen 
Soldaten zur Verfügung des Bundes zu ſtellen. 

Frankfurt a, M., den 20. Novbr. Schon ſeit einigen 
Abenden fand zwiſchen öfterreihiihen und bairiſchen Truppen 
einerſeits und preußiſchen andererſeits Neibungen jtatt, die 
geſtern ibren Höhepunkt durch eine allgemeine Schlägerei mit 
blanken Waffen erreichten. Bei der Arretirung einiger Bai⸗ 
ern nahmen Giviliften Partei für dieſelben, zegen mit den 
Patrouillen bis vor die Hauptwache und verlangten die Her⸗ 
ausgabe der Verhafteten. Ein preußiſcher Patrouillen 
ließ laden und zog Dé gegen die Hauptwache zurück, wo Bé 


der kommandirende General, der Stadtkommandant, der Po: 
lizeiſenator Speltz und Andere befanden. Ende befahl der 
Schutzmannſchaft, die Leute mit freundlichen Worten zu ent: 
ſernen, was auch geſchah, und die Menge folgte den Auffor⸗ 
derungen der Obrigkeit. e 


e Frankreich. 
Paris, den 26. November. Die Koſten der mexikaniſchen 
Expedition find nunmehr feſtgeſtellt; fie betragen 280 Mill. 
Fr. und Mexiko übernimmt ravon 60 Mill. An Mannſchaſt 
dat Frankreich dabei eingebüßt 1200 Seeleute, 800 Mann 
Marinctruppen, 4000 Mann Landtruppen (bei Puebla allein 
ind 500 Mann geblieben). Die mexikaniſche Regierung hat 


ſich verpflichtet, für jeden in Mexiko zurüdbleibenden franzö⸗ 


ſiſchen Soldaten 1400 Fr. jährlich zu zahlen; außerdem wird 
dieſelbe auch für den Unterhalt der zum Schutz der Küſte be: 
ſtimmten franzöſiſchen Fregatten Sorge tragen. Die von 
Bene geſtellten Forderungen für Private werden von 3 
Millionen auf 11 erhöht werden. > 

Paris, den 28. Nopbr. In der Kongrek : Angelegenheit 
ſehlt nur noch die Antwort Hollands. Italien ſtimmt obne 

edingung zu. Spanien will ſich vertreten laſſen. Der Papſt 
beklagt die Zuſtände der Kirche und erinnert an die Verſpre⸗ 
chungen, die ihm gemacht ſeien. Der Sultan ſoll ſich freuen, 
den Kaiſer Napolcon perſönlich kennen zu lernen. Die Schweiz 
will die Neutralität bewahrt wiſſen, erinnert aber an Sa⸗ 
voyen. Schweden und Dänemark nehmen in der Hoffnung 
an, daß der Kongreß die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit 
erledigen werde. Belgien ſtimmt, wie es heißt, ohne Um: 
ſchweiſe bei. Rußland ift nicht abgeneigt, die dem Kongreß 
entgegenſtehenden Schwierigkeiten mit Frankreich aus dem 

ege zu räumen. Preußen ſoll den Wunſch ausgeſprochen 
haben, daß dem Kongreſſe Miniſterial-Berathungen vorher⸗ 
gehen und die Grundlagen der Verträge von 1815 aufrecht 
erhalten werden; die Nothwendigkeit, ein neues internatio⸗ 
nales Recht zu gründen, fi richt zu beſtreiten. Baiern, 
Sachſen, Hannover und Würtemberg ſagen, daß ſie ihr Ver⸗ 
halten nach dem der deutſchen Großmächte einrichten würden. 
Die Eſterreichiſche Antwort enthält die Bedingung, daß in 
ſämmtlichen Fragen, die zur Berathung kommen ſollen, zuvor 
eine Einigung zwiſchen Oeſterreich und Frankreich erzielt wor⸗ 
den ſein müſſe. England allein hat ganz abgelehnt. 


IR ART, 


Turin, den 26. Novbr.. Das Budget für 1864 gibt die 
ordentlichen Ausgaben auf 750 Mill. Fr. an, wozu noch 14 

illionen als Intereſſen für die Anleihe von 200 Millionen 
emmen, zufommen alſo 770 Millionen. Die ordentlichen 
Einnahmen find auf 522 Millionen Fr. geſchätzt. Die zuletzt 
ausgeſchriebenen Steuern ſollen 50 Millionen betragen, ſo 
aß das Defizit nur 200 Millionen Fr. betragen würde. Da 
aber die noch zu emittirenden 200 Millionen größtentbeils 
ſchon aufgezehrt find, wird eine neue Anleihe wohl ſchwerlich 
zu vermeiden ſein. 


a Dänemark. 

Kopenhagen, den 27. Novbr. Der verſtorbene König 
Friedrich VII. hat ſeine Gemahlin, die Gräfin Danner, zu 
feiner Univerfalerbin eingeſetzt. ` 


Norwegen und Schweden. 
Stodholm, den 28, Novbr. Sämmtliche 4 Stände be: 
willigten heute der Regierung das von derſelben verlangte 


Exlua Creditiv von 3 Millionen einſtimmig unter voller. An⸗ 


A Drun der Regierungspolitik. Alle Redner, welche ſich an 
er Debatte betheiligten, ſprachen für den Regierungsantrag, 
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2 Rußland und Polen. f 


Petersburg, den 27. Nopbr. Die Kaiſerin iſt am 13. 
November glüdli aus der Krim in Petersburg eingetroſſen 
Warſchau, den 26. November. Auf dem Gute Cictusza. 
an der galiziſchen Grenze übernachteten am 12. November In⸗ 


ſurgenten unter Swidzinski. Sie wurden von den Ruſſen über⸗ 


fallen und theils niedergemacht, theils gefangen. Im Gewühl 
wurde der Gutsverwalter, zwei Knechte und zwei Frauen ge» 
tödtet. Das herrſchaftliche Wohnhaus, in welchem die Inſurgen⸗ 
ten ſich verbarrikadirt hatten, wurde erſtürmt und verwüſtet. Die 
Truppen haben den Befehl, Edelhöfe, welche den Inſurgenten 
Unterſtützung gewähren, zu zerſtören und die Einwohner zu ver⸗ 
baften. — Im Gouvernement Auguſtowo ſind überall in den 
Städten und Dörfern aus den Einwohnern Sicherheitswachen 
gebildet, welche den Fremdenverkehr überwachen. — Am 11. No⸗ 
vember wurden in einem Gefechte bei Darszrski 59 Inſurgen⸗ 
ten, darunter der Anführer Ludkiewiez, getödtet und 7 gefan⸗ 
gen. — Die Inſurgenten leiden großen Mangel an Aerzten und 
den Verwundeten, die in die Hände der Ruſſen fallen, wird die 
nötbige, militärärztliche Hilfe zu Theil. Deſto größeren Ueber 
fluß baben fie an Geiſtlichen und es giebt kaum eine Abthei⸗ 
lung, und wäre ſie noch ſo klein, welche nicht einen oder zwei 
Feldprzeſter hätte. — Die neulich deportirten Frauen find nach 
Pſkow gebracht worden. Unter den nach Rußland gebrachten 
Männern befindet ſich der Sohn des Banquiers Rawiez und 
ein zweiter Sohn deſſelben wurde unter einem andern Namen 
als Inſurgentenführer in Siedlee erſchoſſen. Auch der Conditor 
Crobnert iſt nach Rußland deportirt worden. — Ju dem Dorfe 
Malkow wurde am 15. November eine 150 Mann ſtarke Bande 
unter Nowidli zerſtreut. Der Führer und 50 Mann find gefal⸗ 
len und 30 Mann gefangen worden. Am 8§. November wurde 
der Inſurgentenſührer Baron Kedl von Studenfeld gefangen. 


In der Nacht zum 25. November wurden an 200 Beamten 


verhaftet und nach der Citadelle gebracht, Staatsräthe, Appella⸗ 
tionsgerichtsräthe, Prokuratoren, Advokgten, Gerichtsaſſeſſoren ze. 
— Morgen wird der Inſurgentenchef Dobrowolski in der Ei⸗ 
tadelle gehängt. 

Warſchau, den 27. November. In Warſchau wie auch in 
den Provinzen haben zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden. 
Am 18. und 19. November wurden in Warſchau 213 Perſonen 
verhaftet, darunter 10 Advokaten und 54 Frauen. Am folgen⸗ 
den Tage wurden 32 davon wieder entlaſſen. Um Platz in der 
Citadelle zu gewinnen, werden alle 3 bis 4 Tage bedeutende 
Transporte von Verurtheilten nach Rußland geſchickt. Ebenſo 
iſt es in den Kreisſtädten. Den größten Theil der Verhafteten 


bilden Gutsbeſitzer und Wirthſchaftsbeamte. — Von den 5000 


Hausbeſitzern der Stadt Warſchau hatten bis zum 12, Nopbr. 
nur 1400 die Kontribution freiwillig bezahlt; die übrigen wol⸗ 
len alſo die Execution mit ihren Folgen über ſich ergehen laſſen. 
— Bei den Inſurgenten wird zur Beſtrafung die körperliche 
Züchtigung angewandt. Dies geſchieht mittelſt eines Haſelſtockes 
in der Dicke eines kleinen Fingers. Verdächtige werden ſo lan 

geſchlagen, bis fie ſich als ſchuldig bekennen. Werden fie We 
rend der Exeention ohnmächtig, jo wird dieſelbe bis zum fol 
genden Tage ausgeſetzt. Ein der Spionage verdächtiger Bauer 


erhielt auf Befehl des Inſurgentenführers Szumlanski 8 Tage 


hindurch täglich 150 Stockhiebe, ehe er ſich für ſchuldig bekannte, 
und dann wurde er gehängt. 

Warſchau, den 28. November. An der weſtpreußiſchen 
Grenze dei dem Dorfe Suchoroz ſtießen Koſaken am 21. No⸗ 
vember auf 4 auf einem Nebenwege gehende Perſonen, die 
eiligft--der Grenze zuſchritten. Es waren die Gutsbeſitzer 
Szarski, Cieſielsti, Marcinowski und der Geiſtliche Guller, 
ſämmtlich aus Pelen. Da ſie auf das Anrufen der Patrouille 


e 
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weder ſtehen blieben noch antworteten, ſondern die Flucht 
ergriffen, und nach der Grenze zuliefen, fo ſetzten ihnen die 
Koſaten nach und feuerten mehrere Schüſſe ab, wodurch alle 
4 Flüchtlinge getroffen wurden, einer dicht an der Grenze 
und drei ſchon auf preußiſchem Gebiet. Szarski blieb auf 
der Stelle todt, Marcinowski ſtarb am folgenden Tage in 
Suchoroz, Cieſielsti liegt ſchwer darnieder und nur der Geiſt⸗ 
liche iſt leicht verwundet. Sie ſollen alle 4 am Aufitande 
detheiligt ſein und wollten ſich den Folgen durch die Flucht 
entziehen. — Ein ruſſiſches Blatt meldet, daß durch das Feld⸗ 
kriegsgericht in Kiew SI von 92 öſterreichiſchen Unterthanen, 
welche an dem Angriff der Inſurgenten auf Radzimilow am 
1. Juli theilgenommen batten und gefangen worden waren, 


nach Sidirien transportirt, die 11 übrigen aber in Betracht 


ihrer Jugend an die öſterreichiſchen Behörden zurückgeliefert 
worden ſind. — In verſchiedenen Gefeckten ſind Inſurgenten⸗ 
banden unter Nowicki, Szydlawski, Kobylinski, Zielinsti, 
Leniewski, Nemeti, Großmann, Puttkammer und Pongowskl 
geſchlagen worden. a 5 
Warſchau, den 29. November. Die Ermordungen in 
den Provinzen in Folge von Urtheilen des Revolutions⸗ 
tribunals dauern noch immer fort. Vor einigen Tagen be: 
mächtigten ſich die Inſurgenten des Bürgermeiſters Dem⸗ 


binski in Lyſobyti und hängten ibn in der Nähe der Stadt 
auf. — Die Laternenſtunden ſind ſeit vorgeſtern auf die Zeit 


von 5 bis 10 Uhr Abends feſtgeſetzt. Von 30 Uhr Abends 
bis 5 Ubr früh darf ſich, außer Militär, Niemand auf der 
Straße befinden. — Am 19. Nov. wurde die Poſt zwiſchen 
inet und Zyrzyn von Inſurgenten überfallen und 
3 übt. Sobald feſtgeſtellt iſt, auf weſſen Territorium ſich 
die Inſurgenten vor der Ausführung des Ueberfalles befan⸗ 
den, wird der Eigenthümer mit einer Strafe belegt. Auch 
die nächſten Poſtſtationen müſſen für den der Poſt zugefügten 
Nachtbeil büßen. — In der Gegend von Zamosc find in 


füngſter Zeit 22 Perſonen wegen politiſcher Vergeben ver: 


haftet worden, darunter ein Graf Lubiensti, der ſich aktiv 
am Aufſtande betheiligt hat. 


Griechenland. 


Die Armee und die Nationalgarde haben dem Könige den 
Eid der Treue geleiſtet. Zu dieſem Akte war auch die Ar: 
tillerie, die in Folge der Juni ⸗Ereigniſſe von Athen entfernt 
gehalten war, nach der Hauptſtadt berufen. — Nach einem 
Pesch der Nationalvberſammlung ſoll binnen 10 Jahren 
kein Vorſchlag zur Rehabilitirung der 6 ottoniſchen Miniſter 
eingebracht werden. 

en dt ei. 

Konſtantinopel, den 24. Novbr. Zwiſchen den unir⸗ 
ten und nichtunirten Griechen beſteht ein unverſöhnlicher Haß. 
Die erſteren (Katholiken) hatten von dem Papſte die Erlaub⸗ 
75 erhalten, am 8. November zur Feier der Ankunft des 

rigs Georg in Athen ein Tedeum zu fingen. Die nicht⸗ 
unitten Griechen ſammelten ſich vor der Kirche und verhin⸗ 


derten die katboliſchen Griechen, mit ihren Fahnen die Kirche 


Zu verlaſſen. Nur die äußerſten Bemühungen der beiderſei⸗ 
2 Geiſtlichen konnten verhindern, daß die Schwelle der 
Kirche nicht mit Blut beſudelt wurde. Die türkiſche Polizei 
machte endlich dem Skandal ein Ende. — Es wird in Ab⸗ 
rede geſtellt, daß der Sultan den Kongreß perſönlich beſuchen 
Ze und behauptet, die Pforte ſei im Prinzip der Kongreß⸗ 
e nicht abgeneigt, mache aber dieſelben Vorfragen und 
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gemacht worden ſind. 


Cautelen geltend, wie diejenigen, die von anderen Staaten 


SC Ces 

Madagaskar. Nach Briefen aus der Neunionsinfel 
und von St. Maurice ſoll der angeblich erdroſſelte König 
Radama II. noch am Leben fein. Er ſei nur ſcheinbar tod 
geweſen und durch die Pflege ſeiner Anhänger erhalten wor⸗ 
den. Jetzt ſammele er ſeine Getreuen um ſich, um gegen die 
Hauptſtadt vorzurüden. 


Amerika. 


Newpork, den 10. Novbr. General Meade überſchritt 
am 7. November den Rappahanneck und fand heftigen Wi⸗ 
derſtand. Zwei Regimenter verloren bei dem erfolgreichen 
Sturme zwei Drittel ihres Effektivbeſtandes. 1300 Konföde⸗ 
rirte wurden gefangen, 7 Kanonen, der Pontontrain und 
alles Lagergeraͤthe des Feindes erbeutet. Der Verluſt der 
Unionstruppen belief ſich auf 7 — 800 Mann. b 

Merito. Nach Berichten aus Veracruz vom J. November 
iſt die franzöſiſche Armee unter dem Kommando des Gene 
rals Bazaine aus der Hauptſtadt ausgerßckt, um die Kam⸗ 
pagne gegen Juarez zu beginnen. . 


A ſien. 


Japan. Der Mikado beſtebt auf der Vertreibung der 
Fremden. während der Taikun fremden Beiſtand zu erwarten 
ſcheint. Der Gouverneur von Nangaſakti benachrichtigte den 
engliſchen Konſul, daß in der Nachbarſchaft bewaffnete Ban⸗ 
den erſcheinen, gegen die er nichts vermöge. Mehrere mit 
den Fremden bandelnde Kaufleute ſeien ermordet worden. 
Der Fürſt von Choſew unterbricht den Verkehr mit SN 7 
fat. Die Holländer wollen die ihrer Flagge gethane Unbill 
rächen und ebenfalls aktiv auftreten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
„Erdelyi Poſta“ bringt folgende Details über einen ſchreckli— 
chen Vorfall in Bißtra in Siebenbürgen. Am Tage vor Aller 
heiligen erwartete eine Familie, beſtehend aus Mann, Frau und 
vier minderjährigen Kindern, den aus der erſten Ehe des Manz 
nes entſproſſenen 20jährigen Sohn deſſelben, der zum Aben 
eſſen kommen ſollte. Jedoch der erwartete und öfter gerufene 
junge Mann eilte, obſchon er im Hofe war und das Rufen hörte, 
mit einem angezündeten Strohbunde in dem mit dem Wohnge⸗ 
bäude unter einem Dache befindlichen Stall, zündete das Dach 
an und lief dann, ein Beil in der Hand, unter ſchrecklichem 
Fluchen zur Thüre des Wohnhauſes. Der Vater ging, als er 
den Lärm hörte, hinaus und verſuchte den Sohn erſt mit guten 
Worten, dann mit Strenge zu beichwichtigen ; der junge Mann 
aber führte, anſtatt zu gehorchen, mit dem Beil mehrere tödt 
liche Streiche nach dem Kopfe des Vaters, worauf dieſer an de 
Schwelle leblos zuſammenſank. Hierauf ſtürzte der Mörder Tei: 
ner Stiefmutter nach, die ſich mit einem Säugling in Arm ret 
ten wollte, gab ihr einen Streich auf den Kopf und verſuch 
ſie fortzuſchleppen, um ſie in die Flammen zu ſtoßen, aber 
ſie ihm zu ſchwer war und er fürchtete, daß, während er ſi 
mit ihr bemübte, die weinenden Kinder ſich retten, ſtieß er 
Leichnam der Stiefmutter zurück, ergriff den kleinen Säuglinz 
gab ihm vorher einen Hieb auf den Kopf und lief mit ihm A 
den Flammen. Als er den Säugling in die Flammen war 
ſtürzte ein dreijähriges Mädchen aus dem Haufe und als Mi 
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Erſte Beilage zu Nr. 97 des Boten aus dem Rieſengebirge 1803. 


Aleine po Iden außer Gefahr glaubte, wurde ſie von ihrem 
wüthenden Bruder ergriffen und in die Flammen zurückgeſtoßen, 
dach dem er ihr vorher einen Hieb auf den Kopf gegeben hatte. 
Ein ‚wötfiäbriger Knabe rettete ſich glücklich und ein anderer 
) sjähriger wurde von einem brennenden Balken zerſchmettert. 
Aer entkommene Knabe ſeßzte die Behörde von dem Ereigniß in 
: euntniß, der Wütherich wurde gefangen genommen und geſtand 
HR alle erwähnten Details feiner blutigen That. Als Motiv 
E: er an, daß fein Vater, ſelt er mit ſeiner zweiten Frau be> 
aunt wurde und mit ihr illegitime Kinder gezeugt hatte, dieſen 
9 ganze Vermögen F und ihn fortwährend verfolgte. 
Bee daher theils ſich rächen, theils ſich das Vermögen 


In der moldauiſchen Stadt Tekuks wurde ein großartiger 
Raub verüdt, deſſen Urheber die Sicherheitswachen ſelbſt wa⸗ 
ven. Sogar die Straßenlaternen haben ſie geſtohlen. Einige 
ungariſche Familien beraubten ſie um den Werth von 
Dukaten. Der öfterreihifche Konſul in Jaſſy nahm ſich die: 
ſer Unglüclichen an und aus Bukareſt wurde kelegraphirt, 
daß ihnen ihr Schaden erſetzt werden fell. 


Neueſte Nachrichten. 

N Berlin, den 2, Dezember. Im Adgeordnetenhauſe is 

gute die Fortſetzung der ſchleswig⸗holſteinſchen Debatte ſtatt. 

e ſaſt . Debatte wurde der Virchow⸗Staven⸗ 
agenſche Antrag dei namentlicher Abſtimmung mit 231 ge: 

Her 65 Stimmen angenommen, nachdem die Anträge v. d. 
DL 2 und Waldechs jedet mit 268 gegen 37 Stimmen (die 

Ain enthielten ſich der Abſtimmung) verworfen worden war. 
er vom Abgeordnetenhauſe angenommene Antrag lautet: 

Son eie H J) daß der Erbprinz von Schleswig⸗Holſtein, 

, pnberburg: uguſtenburg nach einem unzweifelhaften Erb: 

olgerecht ſeinen Anſpruch auf die Regierung der Herzogtbü: 

ei Schleswig und Holitein erhoben hat; 2) daß weder der 
eutſce Bund noch die Stände der Herzogthümer Schleswig 
und Holſtein, noch die Agnaten des Hauſes Oldendurg den 
eſtimmungen des Londoner Trattats beigetreten find; 3) 

. Dänemark durch eine Reihe vertragswidriger Maßregeln 

ech. Bedrückung der Deutihen in Schleswig und Holitein, 
urch Unterdrückung der deufihen Sprache in den Herzog⸗ 

5 ümern, durch Patent vom 30. März d. J. und endlich durch 

die Vollziehung des neuen Verfaſſungsentwurfs für Dänemark 

in Schleswig die Vereinbarungen vom 8. Mai 1852 und da⸗ 

Ké die ne ſelbſt gebrochen hat, unter welchen die 
koßmachte dem Londoner Traktat beigetreten find; 4) daß 

SÉ dieſer Sachlage die Anweſenheit däniſcher Truppen in 
dem Bundeslande Holſtein eine Verletzung der Bundesgeſetze 

N — erklärt das Haus der Abgeordneten? die Ehre und das 

Sketch ſaͤmmtlicher deutſchen Staaten erfordern die Rechte 
er Hetzogthümer Schleswig und Holſtein und des Herzogs 

Nen eee An auf deren 
egierung anzuerkennen und dem Letzteren zur Geltendmach⸗ 

EN feiner Anſprüche zu verhelfen.“ 

8 em Vernehmen nach hat, in Bezug auf die bevorſtehen⸗ 
en Operationen in Holſtein, Se. Königl. Hoheit der Prinz 
tiedrich Karl, kommandirender General des 3. Armee: 
erps, den Befehl über die beiden preußiſchen Divifionen er: 
alten, denen der Befehl zur Kriegsbereitſchaft bereits 

egangen iſt. Dieſer Truppenkörper beſteht aus der ten 
= x Srigade (Brandenburg) und 13. Brigode (Münfter) vom Zen 

; gi 7 Sr, Auch die W an die 

feſerven der 6. Diviſion ſollen in der Nacht des 1. Dezdr. 
bᷣgegangen ſein; daſſelbe dürfte auch im Bezirk der 13. Die 


W 


viſton in Weſtphalen geſchehen ſein. — Die Stadtverordneten 
von Berlin dewilligten am I. Dezember 100000 Thlr. für 
den Ankauf der Pferde, welche für die mobilen Truppenkorps 
auf die Stadt fallen. 2 

Aus Hannover wird gemeldet, daß am 27. November 
die Einberufungsordre für die Beurlaubten der zum Hanno: 
verſchen Grefutionstorps beſtimmten Truppenkörper ausgege⸗ 
den worden. Bis zum 15. Dezember wird das 1. Korps 
mobil fein. Das Kommando übernimmt Generalmajor von 
Schwanewede. Major Rudorf wird in den großen General: 
ſtad des Gefammtlorps (Sachſen⸗ Hannover) eintreten. Ge 
neral v. d. Kneſebeck wird die Infanterie⸗Brigade des Korps 
kommandiren. Ze: . 

Der Kronprinz Friedrich zu Dänemark iſt, von Oxford 
(England) kommend, am 28. November früh in Kopenhagen 
eingetroffen. 


Ein Comodiant. 
Bon Emmely Palm. 


(Fortjegung.) 

Die Vorſichtsmaßregeln von Miranda entlodten dem 
Kapitän Bleſſington freilich nichts als ein ſpöttiſches La⸗ 
cheln, deren Kraft er mit einem Druck ſeiner Hand bre⸗ 
chen zu können glaubte. Und es ſchien, als habe er Recht, 
denn ohne daß Miranda begriff wie es zuging, wußte er 
Hi wöchentlich ug K. einmal Zutritt zu ihr zu ver⸗ 
ſchaffen, er zwang ſie, Blumen von ihm anzunehmen, er 
bemächtigte ſich ihrer Geſchäftsangelegenheiten, er richtete 
es ſtets ſo ein daß er ſie auf ihren Spaziergängen, oder 
wenn fie die Kirche beſuchte, traf, und es wurde ihr un⸗ 
möglich gemacht, Dë ſeiner Begleitung zu entziehen. Mi 
randa ahnte nicht, daß ihr treuſter irdiſcher Schutz, Miß 
Sally Perkins ſie täglich und ſtündlich an ihren Feind 
verriet. O Sally, ihr Heldenmuth, ihre Vertheidigungs⸗ 
kunſt hatten nun auf die beleidigendſte Weiſe Kapitän 
Bleſſingtons Heiterkeit erregt. Ein Blick auf fie genügte, 
ihm begreiflich zu machen, daß ihr Herz weit mehr don 
Schmerz umkruſtet war, um das, was ihr nie angeboten 
worden, als von Verachtung deſſen, was ſie Andre beſitzen 
ſah. Es bedurfte nichts als zweier Beſtellungen von ihm 
an Miranda durch John Geing, ſeinen Bedienten, wel⸗ 
cher, ehe er dieſe Beſtellungen übernahm, eine überaus 
ſpashafte Unterredung mit ſeinem Herrn hatte — um dieſe 
Schranke für ewig zu vernichten. John Geing fing das 
Herz Sallys wie einen Plumphecht bei dem erften Angel ⸗ 
auswerfen ſeiner Blicke, und jede Zofe zehn Meilen weit 
im Umkreis hätte dies natürlich gefunden, denn John Geing 
war der Liebesgott aller Vorzimmer, wie fein Herr, der 
aller Bondries. Arme Sally, es wurde ein graufames 
Spiel mit dem Heiligthum Deiner Gefühle getrieben, aber 
wie eine Maus gingſt Du in die Falle, die Spieler ge⸗ 
wannen, und was wollten fie weiter. Arme und doch glück 
liche Sally, als Du ihn ſtrahlen ſahſt in der Herrlichkeit 
feiner rothen Livre, ſeinen weißen Strümpfen und Schnal⸗ 
lenſchuh, ſeinem ſchwarzen Lockenkopfe und ſeinen lächelu⸗ 
den Lippen Über dem Elfenbeinſchmelz ſeiner zwei und 
dreißig prachtvollen Zähue. Und dieſe Augen — nein, von 
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dieſen Fous? erlaffen Sie uns zu ſprechen, verehrter Leſer, 
Sally ſchloß die ihrigen voll ſelig verwirrtem Entzücken, 
KE fie in dieſe Augen blickte, und wie war ihr erſt zu 

uthe, wenn ihr Blick ſich ſchüchtern wieder öffnete und 


aus der Tiefe dieſer ſchwarzen Liebesflammen die Spitzt 


ihrer eignen Naſe und ihrer weißen Halskrauſe ihr entge⸗ 
enſchimmerte, und die verführeriſchen Lippen über den 
chönen Zähnen ihr zuflüſterten, dies Bild, das einzige, 
welches dieſe ZEN jemals liebend in ſich aufgenommen, 
werde auch in Ewigkeit als Reflex der einzigen Herzeus⸗ 
neigung ihres Beſitzers darin glänzen. Arme glückliche 
Sally, war es ein Wunder, daß ihr Marmorherz in der 
Glut dieſer Liebe ſchmolz wie Schnee an der Sonne und 
dem zerfloffenen Eis ihres Gemüthes tauſende von zürtli- 
chen Liebesgedanken entſproßten, daß fie ſtatt daran zu 
denken Miranda wie bisber vor den Beſuchen und Bot⸗ 
ſchaften des Kapitäns zu ſchützen, jeden Morgen den Him⸗ 
mel um recht viele derſelben bat, und im Grunde an gar 
nichts weiter dachte, als daran, wie ſchön Dë Miranda 
mit dem Kapitän am Altar ausnehmen würde, da John 
Geing ihr mit einem langen zärtlichen Druck ſeines ſchö⸗ 
nen Mundes auf ihre beſiegten Lippen geſchworen, in dem- 
ſelben Augenblick ſolle Miß Sally Perkins — Mrs. John 
Geing werden. N 
Sally war glücklich, daran iſt kein Zweifel, doch das 
Schickſal pflegt wenig Sterblichen ungetheiltes Glück zn 
ſchenken, dieſe traurige Erfahrung mußte Sally gerade auf 
dem Höhepunkt ihrer Seligkeit machen. Sie gewann einen 
Geliebten und verlor eine Freundin. Den Schlag mit 
Sohn Geing, der noch dazu ihr ſtets die unverholenſte 
Mißachtung zeigte, vermochte Mrs. Tupple nicht zu über⸗ 
winden. & intim die zwei Damen zur Zeit der beider⸗ 
ſeitigen Einſamkeit ihrer Herzen geweſen, und über die 
Verderbtheit der Welt, ihre eigne ehrbare Zurückhaltung 
und die tadelswerthe Neigung zu verliebten Abenteuern, 
melche man leider ſo häufig bei der ſchöneren Hälfte des 
menſchlichen Geſchlechtes finden müſſe — die intereſſante⸗ 
fien und hochachtungswertheſten Converſationen gepflogen, 
ſich in die Arme geſunken waren und Schwüre ewiger 
Freundſchaft getauſcht hatten — jo kalt gingen fie, nach⸗ 
dem Sally von dem marmornen Poſtament ihres jungfräu⸗ 
lichen Stolzes an John Geings Buſen herabgeſunken — 
während der weiße tuppleſche Zettel vor der Thür noch 
immer mit dem Schmerz getäuſchter Hoffnung rang, jo 
kalt jagen wir, ſo arktiſch kalt gingen fie jetzt an einander 
vorüber, jo ſpitzig kurt und man verzeihe den Ausdruck 
um feiner ſchlagenden Wahrheit willen, jo biſſig fielen die 
wenigen Worte aus, welche ſie bei unvermeidlichen Begeg⸗ 
nungen mit einander zu wechſeln ſich die Mühe nahmen. 
War es doch aber auch der wundeſte tuppleſche Fleck, der 
hier aufs neue brennenden Schmerzen ausgeſetzt wurde. 
Ach die Tupplin litt — litt furchtbar, und während der 
Kapitän in der oberen Etage ſich zu Mirandas Füßen 
niederwarf und die Arme mit glühenden Worten beſchwor, 
ſeine Liebe zu erhören, während Sally auf dem mittlen 
Treppenabſatz in John Geings Armen ruhte, ſaß die un- 
ſeligſte aller Mrs. Tupples einſam in dem unvermiethba⸗ 


den Zimmer und litt alle Qualen des Tantalus. 


un | 
So ftanden die Angelegenheiten in dem kleinen Hauſt 
zu Hampſtead und man muß geſtehen, ſie ſtanden 15 kei- 
nen der dabei Betheiligten beſonders gut, was aber die 
Perry Woodlands betraf, zu dem wir nun eilends zuriick“ 
kehren, ſo ſtanden De gar nicht mehr, und das iſt in den meiften 
Fällen noch viel trauriger, als das traurigſte Schledhtftehe: 
Perry hatte Miranda zuerſt in der Lirche geſehen. Sit 
kniete in einer abgelegenen Kapelle, die Augen zu dem 
Bild des Heilands erhoben, und betete ſtill und mr: 
ſtig. Die ſcheidende Sonne warf goldne Strahlen über 
ihr liebliches Geſicht, ihr ſtilles Beten, die Thränen, die 
unwiſſentlich langſam über ihre kaum von Roſenfarbe at 
gehauchten Wangen fielen, die janfte Wehmuth ihrer Züge, 
ihre tiefe Trauer, Alles vereinigte ſich, Perry tief zu er⸗ 
ſchüttern und fein ganzes Herz mit Liebe zu ihr zu er 
füllen. Er ſah ſie wieder und wieder an dieſem Ort, er 
folgte ihr, er brachte Tage und Nächte in ihrer Nähe, in 
der Nähe ihres Hauſes zu, fie ahnte nichts davon, D 
wich jo ſcheu allen Oe ſuchenden Blicken aus und war 1 
daran gewöhnt, wenn We vor und nach ihrem Gebet durch 
die Kirchenhallen ſchritt, oder wenn fie auf der Straß 
ging, ſelbſt unter ihrem Schleier -die Augen nirderzuſchla⸗ 
gen, daß ſie Perry nie bemerkt hatte, und er, trotz ſeinen 
glühendſten Wünſchen, wagte nie, ihr unmittelbar zu na‘ 
zen. Schon fing er an, auf ein verzweifeltes Mittel zu 
ſinnen, um nur wenigſtens einmal einen Blick von ihr zu 
gewinnen, als ihm ein glücklicher Zufall zu Hülfe kan 
Miranda verlor, während fie ſich eines Tages an den 
Stufen des Altars von ihrem Gebet erhob, ein geſticktes 
Zeichen aus ihrem Gebetbuch, und war im Begriff, diz 
Kapelle zu verlaſſen, ohne ihren Verluſt zu entdecken. — 
Schnell genug aber geſchah dies von dem Falkenauge Per’ 
rys, der ſich hinter einer Säule verborgen, ſeit ſie in del 
Kapelle erſchienen, in ihren Anblick verſenkt. Welche Guns 
des Schickſals! fein Herz wogte hoch auf, in einem Mo 
ment war er vorgeſtürzt, hatte das Zeichen vom Boden 
aufgenommen und ſtand glühend, zitternd und voll Selig 
keit einige Worte ſtammelnd vor ihr, um ihr das Verlorne 
zurückzugeben. Miranda ſchrak zuſammen, als fie ſich an 
geredet hörte — der Anblick des Zeichens, das in Perrys 
zitternder Hand lag, beruhigte ſie wieder, es war eine 
letzte Arbeit ihrer Tante und war ihr theuer, ſie freute 
ſich, es zurück zu erhalten, indem ſie ſich zugleich einen 
Vorwurf machte, nicht gut darauf geachtet zu haben. Mit 
Sch ſchnell fie fallenden Gedanken beſchäftigt, vergaß H 
daß fie durch die Anrede eines Fremden, obgleich fie die⸗ 
ſelbe nicht einmal verſtanden, erſchreckt worden war. Zo 
vertrauensvoll erhob fie darum ihren Blick zu dieſem rem‘ 
den, doch kaum begegnete er dem ſeinen — ſo war es ihr, 
als hätte ein elektriſcher Schlag ihr Herz getroffen, das 
Dankeswort, das ſchon auf ihren Lippen geſchwebt, erftidt? 
unausgeſprochen, ihr Auge ſenkte ſich wie geblendet, D 
vermochte kaum, das verlorne und glücklich wiedergefunden? 
Zeichen aus Perrys Hand zu nehmen, jo heftig zittert 
auch die ihre, und nur mit Mühe ihrer Verwirrung mäch⸗ 
tig, neigte De das Haupt, um Perry zu grüßen und eilte 
hinweg. In Perrys Herzen aber war ein Strahl ſo jeli 
ger Hoffnung zurückgeblieben, daß er Top trunken vo 
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` Bu nach Haus gelangte. Wenig Tage ſpäter vermehrte 
l Dé noch dieſes Glück. Er traf Miranda in einem der 
wenigen und Heinen Geſellſchaften bei Lord Greenwich, die 
die beſuchte. Er ließ Dë ihr vorſtellen, er durfte bei ihr 
weilen, es gelang ihm, durch ferne allerdings beſonders an 
dieſem Abend bezaubernde Liebenswürdigkeit, ihr Zutrauen 
einzuflößen, ihre Aufmerkſamkeit zu feſſeln, er fühlte mit 
onne, wie ihr Herz, das ihm ſchon bei der erſten Be⸗ 
gegnung günſtig geſchlagen — doch dies Gefühl gewaltſam 
unterdrückt, ſich unwiderſtehlich angezogen, immer inniger 
und inniger zu ihm neigte — und als ſie ſich trennten, 
als er ihr ein ſehnſuchtsvolles Wort von Wiederſehen zu⸗ 
` fern wagte, ſenkte fie nur erröthend ihre ſchönen Au- 
gen, ohne feiner Kühnbeit zu zürnen, und er war ber 
glücklichfte Menſch des Weltalls. ! 
d Dieſes Glück währte jedoch nicht lauge. Kapitän Bleſ⸗ 
| gton erfuhr durch feine Überall ausgeſtellten Spione 
ſchnell, was geſchehen war — eine gewiſſe unbeſchreibliche, 
Ader entſchiedene Veränderung in Mirandas Betragen, der 
` Muth, den fie anfing, in ihrem Widerftand gegen ihn zu 
t 
1 
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zeigen, entflammte feinen Zorn noch heftiger als die Be⸗ 
richte, die man ihm von Perrys Bemühungen machte, und 
er beſchloß, ſich dieſen unerwarteten und nicht ungefähr⸗ 
lichen Nebenbuhler vom Halſe P ſchaffeu. 

der ausgezeichnetſten Piſtolenſch 

wax, und der 


Da er einer 
zen der ganzen Armee 
den, ſo erſchien es ihm kinderleicht, ſein Ziel zu erreichen. 
Die Erfüllung ſeines Wunſches kam ihm fonar entgegen. 
l Eines Abends, nur wenig Tage nach der Griecht bei 
Lord Greenwich, ſaß er nach dem Theater im Hotel mit 
men Dutzend junger Offiziere, um dort zu ſoupiren.— 
Das Geſpräch gerieth bald auf Liebesangelegenheiten, und 
Kapitän Bleſſington eitel und ohne Gefühl für wahre Ehre, 
wie er war, ermangelte nicht, einige intereſſante Liebes⸗ 
abenteuer, die er in jüngſter Zeit gehabt, mit dem gewöhn⸗ 
lichen Aufwand feiner glänzenden Beredſamkeit und feines 
friwolen Witzes zum beſten zu geben. Man machte ihm 
lachend Vorwürfe, daß er ſehr leich finnig ſei, ſolche Streiche 
zu machen, da er doch wie Jedermann wiſſe, ſich in näch⸗ 
Her Zeit mit der hübſchen Meinen Wittwe des guten alten 
und glücklicherweiſe reichen Fothering verheirathen werde. 
und Kapitän Bleſſington erwiederte dieſe Vorwürfe mit 
Lächeln und knüpfte daran, ſei es in einer unwillkührlichen 
fenbarung feiner rohen Abſichten, oder nur mit dem 
„ Wuunſche, feine bis jetzt noch durchaus nicht glücklichen Ber 
werbungen um Miranda unter dem Schleier frecher Re 
5 nommage für die glücklichſten auszugeben. — Bemerkungen 
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über ſein Verhältniß zu Miranda, die feinen Zweifel dar⸗ 


nicht mehr nöthig haben werde ſie zu heirathen, um den 
Genuß ihrer Liebe und ihres Vermögens zu haben. Doch 
the er noch das letzte Wort feiner Läſterungen ausgeſpro⸗ 
ben, fiel eine Hand ſchwer wie Eiſen auf 3 Schulter. 

als er ſich zornig umſah, blickte er in Perrys Geſicht — 
bleich wie der Tod, doch mit Augen, deren Flammen ihn 
zu vernichten drohten, und hörte von Perrys zuſammen⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Grund zu einem Duell nicht ſchwer zu fin⸗ 


über ließen, daß ſie vollſtändig ſeine Geliebte ſei, und er 


epreßten Lippen die tödtliche Beleidigung: „Sie ſind ein 
en, ipp 8 
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Hirſchberg, den 2. Dezember 1863. 
Am 26. November fand zu Jannowitz die Vermählung Er. 
Durchlaucht des Prinzen Heinrich XV. Reuf >» Köitrig. 
mit Ibrer Erlaucht der Gräfin Luitgar de, zweiten Tochter 
des Grafen Wilhelm zu Stolberg Wernigerode ſtatt. 
Leider iſt dieſes ſchöne Familienfeſt durch einen höchſt ſchmerz⸗ 
lichen Unglücksfall getrübt worden, welcher dei den Bewot⸗ 
nern unſeres Thales die ſiefſte wehmuthsvolle Theilnahme 
erregt; allbekannt iſt es ja, wie die betreffenden hohen Fa⸗ 
milien mit Recht verehrt werden. Als die Feſttafel aufge⸗ 
boben war, begab ſich eine jüngere Tochter des Herrn Grafen 
— 11 Jabr alt — einen Stock höher hinauf, kam aber als⸗ 
bald die Treppe berab unter Weheruf mit brennenden Klei- 
dungsſtücken in den Speiſeſaal geeilt, wo der erſchütterte 
Vater ſein unglückliches Kind empfing und deſſen brennende 
Kleidung löſchte, wobei er ſich ſelbſt an den Händen fo ſchwer 
verletzte, daß einige Tage fein Leben in Gefahr ſchwehte. 
Die verunglückte junge Gräfin ſtarb zum tiefen Schmerz der 
erlauchten Familien zwei Tage darauf und wurde am iſten 
Dezember beigeſetzt. 


Vorige Woche wurde in Geidorf der Schlußftein am Bau der 
Selbſtſtändigkeit des dortigen evangellſchen Kirchenſpftems gelegt. 
Der ſchöne Kirchthurm erhielt eine Uhr mit Stunden und Vier⸗ 
telſtundenſchlag. Das ſaubere Werk von Meiſter Meereis aus 
Klofter Liebenthal gefertigt und aufgeftellt, iſt ein ſchätzenswer⸗ 
tes Geſchenk einer Anzahl evangeliſcher Gemeindegenoſſen. Daß 
die Gemeinde in allen ibren Gliedern, vornehm und gering, 
ung und alt, erfüllt ift von einer gerechten Freude über die 
WA, E ihres Werkes, wird ihr gewiß Niemand verargen. 

Die evangeliſche Kirchgemeinde Seldorf hat überhaupt ihren 
Gemeinſinn und eine große Opferwilligkeit für Kirchen und 
Schulzwecke zu jeder Zeit in einer Weiſe bethätigt, die höchft 
ehrenvoll genannt zu werden verdient. Ich erinnere mich nicht 
in „öffentlichen Blättern je etwas darüber geleſen zu haben. 
aber und Gemeinde ſcheinen es vorzuziehen, ihr Werk in der 
Stille zu treiben. Da es indeſſen in unſern Tagen Brauch ge⸗ 
worden iſt, Alles, was irgendwo geſchieht und unternommen 
wird, der Oeffentlichkeit zu übergeben, ſo erlaube ich mir's in 
dieſen Blättern von dem kirchlichen Wohlthätigkeitsſtnne der 
Seidorfer einmal Kunde zu geben. 


Unmittelbar nach den ſchweren Kriegsjahren erbauten ſie an 
Stelle des alten Bethauſes mit einem Koſtenaufwande von 
9483 Thl, ihre neue maſſive Kirche, die bis zur Stunde im beften 
Bauzuſtande erhalten ward. Ein neuer Abputz und Anſtrich in 
dieſem Jahre hat der freundlichen Kirche auch äußerlich ein 
äußerſt freundliches Ansehen gegeben. Später hat durch die 
unabläßigen Bemühungen des jetzigen Paſtors, unterſtützt durch 
die ſtete Opferwilligkeit der Gemeinde — die wahrlich nicht zu 
den reichſten des Hirſchberger Thales gehört, — der freundliche 
Kirchtburm auch drei Glocken und nunmehr die noch fehlende 
Kirchuhr erhalten. 


Die Gemeinde, die ſo viel für ihre Kirche gethan, hat auch 
ihr Pfarr- und Kantorbaus nicht vergeſſen. Im Jahre 1841 
erfuhr erſteres nehmlich eine ſo umfangreiche Reparatur, daß es 
wie neu daſtand, und 1860 wurde ein großes maſſives Schul 
und Kantorhaus aufgeführt, da das alte ek, Zwecke nicht 
mehr entſprach. Dabei ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß der 
größte Theil des zu den bezeichneten Bauten erforderlichen Bau⸗ 
olzes durch den bechberzigen Collator Herrn Grafen Schaff- 
gotſch, geſchenkt worden iſt. Zum Kantorhausbau wurde von 
dem genannten Grundherrn durch wohlwollende Vermittlung 
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Sr. deen des Herrn Kammeraldirektors v. Berger 
das ganze erforderliche Bauholz unentgeltlich geliefert. 
Ungewöhnlich waren auch die Anſtrengungen der evangeliſchen 
Kirchgemeinde Seidorf bei Gelegenheit ihrer hundertjährigen 
Kirchenjubelfeier. Nach Angabe des Jubelbüchleins erreichte der Geld⸗ 
werth der zu jenem Seite dargebrachten Verehrungen die bedeu⸗ 
tende Höhe von 1230 Thlr. und die alljährlich aus Anlaß des 
Kirchenfeſtes von der erwachſenen Jugend der Parochie zu Trëtt, 
chen Zwecken veranſtalteten freiwilligen Sammlungen bewieſen 
die fortdauerd gute Geſinnung, die nicht müde wird, wo es gilt 
dem Gotteshauſe. d 
In dieſem Jahre hat die evangeliſche Kirchgemeinde Seidorf, 
nachdem mancherlei Schwierigkeiten, die die bereits vor Jahren 
projektirte Anlage hinzogen, glücklich beſeitigt waren, einen neuen 
Kirchhof angelegt, deſſen Lage eine unvergleichliche zu nennen ift. 
Nach allen Seiten gewährt derſelbe eine überraſchende Rundſchau. 
Dabei iſt er wie mitten in den Frieden binein gebaut, fern von 
dem Getreibe des Verkehrs und des alltäglichen Lebens, ein Get, 
tesacker faſt mitteninnen irdiſcher Saatfelder. Dieſen Gottes: 
acker, den ein ſchönes, geſchmackvolles Gatter von dem Kirchplatz 
trennt, erhielt am 27. September d. J. unter großer Theilnahme 
von Nah und Fern die kirchliche Weihe und es wird der Tag 
bei Allen, die ihn mitbegangen haben, inſonderheit bei der evan⸗ 
geliſchen Kirchgemeinde Seidorf, ſelbſt unvergeſſen bleiben. Die 
Feier Ae Nachmittags 3 Uhr mit einer entſprechenden litur⸗ 
doe Andacht in dem geräumigen Gotteshauſe, das die Menge 
er Theilnehmenden bei Weitem nicht zu faſſen vermochte. Von 
da bewegte ſich der Feſtzug unter Glockengeläut und Anſtimmung 
des Liedes: „Jeſus meine Zuverſicht“ nach dem katholiſchen Kirch⸗ 
hofe, welcher zeitber von der evangeliſchen Kirchgemeinde als Ruhe⸗ 
ſtätte für ihre Todten mit benutzt worden war — poran die 
ul» und erwachſene Jugend der Parochie, ſchwarz gekleidet, 
alsdann der Chor der guter und Sänger unter der Leitung 
Kantors Tielſch von Seidork, darauf dem Ortspfarrer P. 
Rüger mit den anweſenden Geiſtlichen der Nachbargemeinden, 
in Dr Mitte den verehrten Vertreter der erlauchten Collatur 
gen: Kapımeraldireftor v. Berger, die Mitglieder der Gemeinde, 
rchenrathes, die Ortsgerichte und Schulvorftände des Kirch⸗ 
dorfez und der eingepfarrten Ortſchaften, zuletzt die übrige Kirch⸗ 
gemeinde ſammt der Schaar der theilnehmenden Fremden. Es 
war ein unüberſehbarer Zug. Die Jünglinge bildeten zur Mut, 
Achterhaltung der Ordnung, die durch Nichts geitört wurde, 
Spalier. Nach dem würdigen Vortrage eines ernten Männer: 
ae? ſprach der Ortsgeiſtliche, P. Rücker mit tiefer Herzens⸗ 
ewegung das Abſchiedewort von der alten Ruheſtätte fo vieler 
Lieben und ſchloß mit Gebet und apoſtoliſchem Segenswunſch. 
Hierauf begab ſich der Zug in der bezeichneten Ordnung auf den 
entſprechend und ſorgfältig geſchmückten, neuen Gottesacker, an 
deſſen Pforte der Ortspfarrer unter dem Schweigen des Gefau- 
ges und der Glocken, feine Stimme zu einem brünftigen Gebete 
erhob. An Ort und Stelle angelangt, ſang die bewegte Ge⸗ 
meinde „alle Menſchen müſſen ſterben, worauf der Seelſorger derſel⸗ 
ben an einem zu dieſem Zwecke errichteteu, mit Taunenzweigen und 
lieblichen Herbſtblumen geſchmückten Altar, in Anſchluß an 1 
Moſ. 19 o. 16—18 die köſtliche Weihrede bielt und nach einem 
ngchmaligen lieblichen Männergeſange die Weihe ſelbſt vollzog. 
(Beide Reden werden gedruckt werden.) Unter Anſtimmung des 


jedes: Auferſteh'n, ja auferſtehn wirft du, mein Staub, ſchloß 


die eruſte Feier. Lange noch hallte Glockengeläute vom Thurme 
hernieder. 

Das erſte Grab auf dem neuen Gottesacker wurde wenige 
Tage nach der Einweihung für einen Kriegsveteranen gegraben, 
der in dem Freiheit kampfe fünf Schlachten beigewohnt hatte und 

al mit dem ſiegreichen vaterländiſchen Heer in die Haupt. 
des Feindes eingezogen war. Gegenwirlig rubt guch ſchon 
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ein zweiter Krieger aus jener denkwürdigen Zeit daſelbſt in 
ſeiner Kammer. 

Wenn nun heute erſt nach mehreren Wochen über dieſe Feier 
etwas der Oeffentlichkeit übergeben wird, ſo hat dies lediglich 
feinen Grund darin, daß Referent die Aufſtellung der Thurm ⸗ 
uhr gleichſam den Schluß des lauten Zeugniſſes der Opferwillig 
keit der genannten evangeliſchen Gemeinde und der unablaffigen 
Bemühungen ihres treuen Hirten zur Vollendung der Seldfi⸗ 
ständigkeit des Kirchſyſtemes abwarten wollte. 

1. 


Kirchweihfeſt und Jubelfeier in Schosdorf. 
Wenn dieſes vielgeleſene Blatt in anerkennenswerther f 
! 


nahme an kirchlichen und Schul» Angelegenheiten oft genug ſchen 
dankenewerthe Mittheilungen über dergleichen, beſonders in den 
ſchleſiſchen Gebirgskreiſen, gebracht hat, ſo findet ſicherlich auch 
nachftehende Mittheilung in ihm die rechte Stelle, einmal um 
dadurch einer evangeliſchen Gemeinde in dem genannten Bereich 
gerecht zu werden, die ſich durch ihre Opferwilligkeit für Dës 
liche Zwecke rühmlich bervorgethan bat, das ander Mal um 
einen größeren Kreis in die Kirchweih und Jubelfreude mit 
hinein zu ziehen. f 

Nachdem im Jahre 1343 aus Gründen, die unerörtert bleiben 
mögen, und heut nicht mehr vorhanden find, die 100 jährige 
Kirchenjubelfeier der ev. Gemeinde Schosdorf im Löwenber⸗ 

er Kreiſe unterblieben war, regte ſich jett — ſchon der 
Wunſch, dieſelbe bei paſſender Veranlaſſung nachzuholen. detztere 
bot ſich am 18. November d. J. dar, als ein bedeutender Re⸗ 
paratur- und Verſchönerungsbau des daſigen Gotteshauſes in 
den vorangegangenen Sommer- und Herbſtmonaten ſtattgefun⸗ 
den batte. Die Baufälligkeit und unzulänglichen Räumlichkeiten 
deſſelben beſtimmten nach Anregung Seitens des Ortsgeiſt⸗ 
lichen das Patrocinium und die Gemeinde, es bis auf die Mauer 
des erſten Stockwerks abzutragen, an Stelle der Bindewand ven 
Holz und Lehm auch daß zweite Stockwerk aufzumauern, die von 
außen nach der Empore führenden hölzernen Treppen nach innen 

zu verlegen, eine zweite Empore aufzuführen, und To mindeſtens 
100 Kirchenſtellen mehr zu beſchaffen. Dadurch iſt die Kirche 
faft eine neue geworden; und nachdem fie an der hölzern o: 
wölbten Dede tapezirt, faſt durch und durch, namenflich on 
Kanzel und Altar, ſtaffirt worden iſt. gereicht ſie nicht blos dem 
Orte zu einer Zierde, ſondern iſt fie auch ein laut sprechendes 
Zeugniß dafür, wie viel eine Gemeinde bei ernſtem und gutem 
Willen auszurichten vermag, um fo mehr, als bereits im Lauft 

d J. eine nicht unbedeutende Reparatur des Thurmes ausge⸗ 
führt worden war. 

Der oben genannte Tag brachte nun der Gemeinde ein Dor- 
pelfeſt, einmal das Feſt der Weihe dieſes ihres reſtaurixten, das frü⸗ 
bere an Würdigkeit, Zweckmäßigkeit und Schönheit weit übertreffen: 
den Gotteshauſes, das andere Mal das 120jabrige Jubelfeſt der 
wiedererlangten. Glaubens- und Gewiſſens⸗Freiheit; und fo wie 
fie ſelbſt darüber voll Jubels und Dankes war, Te ward ihre 
Freude auch von zahlreichen Theilnehmern von nah und fern 
getheilt und dadurch erhöht. Junächſt ward der hochverdlente 
Herr Hauptpatron, Herr Rittmeiſter a. D. von Normann, 
durch den Militair⸗Verein des Ortes durch die Schul: und 
erwachſene Jugend und den Gemeinde ⸗Vorſtand von feinen 
Schloſſe zur Pfarrwohnung feierlich abgeholt. Von da aus 
bildeten die Militair Vereine von Schosdorf, Greifenberg, Lan⸗ 
genöls, Welkersderf und Friedersdorf, an die ſich die Gewerle 
der Maurer und Zimmerleute anſchloſſen, Spalier bis in das D 
Gehöfte des Gerichtskretſchams, wohin man ſich unter Begleitung 
eines Muſikchors im feſtlichem Zuge zuerſt begab, um d, eine | 
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kurze Feier zu veranftalten, weil vor länger als 120 Jahren in 
einem Schuppen dieſes Geböftes bis zur Herrichtung des Get⸗ 
teshauſes pang. Gottesdienft nach wieder erlangter Religions- 
freiheit gehalten worden war. Hier begrüßte Herr Paſtor Ka⸗ 
delbach aus Langenöls die Jubel ⸗Feſtgemeinde in berzlicher, 
würdiger Anſprache, im Anſchluſſe an 1 Rei 4, 26, fie ganz 
beſonders mit Dank auf den großen Unterſchied zwiſchen damals 
und jetzt hinweiſend. Von da bewegte ſich der Feſtzug in der⸗ 
ſelben Ordnung nach dem reftaurirten Gotteshauſe, der diesma⸗ 
ligen, außen durch Ehrenpforten, innen durch Laubgewinde or, 
zierten, Jubelbraut. Der Herr Hauptpatron wurde von dem 


Alteſten Geiftlichen der Provinz Schleſien, Herrn Super. a. D. 


und Paftor jubilarius Dehmel aus Friedersdorf, und dem 
Herrn Ephorus, after Lange aus Wünſchendorf geleitet; 
ihnen ſchloſſen ſich gegen 20 Geiftliche, mindeſtens eben fo viele 
Canteren und Lehrer, und die zahlreichſte Feſtgemeinde an. An 
der Hauptthüre überreichte einer der Herren Werkmeiſter, Herr 
Zimmermeiſter Lorenz und Herr Mauxermeiſter Sei⸗ 
del aus Greiffenberg, den Schlüſſel der Kirche dem Herrn 
Ephorus, welcher unter einem Cegensipruche das Heiligthum 
öffnete, und dadurch ber harrenden Gemeinde Eintritt verſchaffte. 
Die Gediegenheit und Freundlichkeit der neuen Räume ergößzten 
jedes Auge, und die erſten allda geſprochenen Gebete haben gewiß 
den Weg zu dem gnadenreichen Gotte gefunden, dem auch für dieſes 
Werk Lob, Preis und Ehre gebührt. — „Gloria in excelai- 
Deo!“ vom Ortögeiftlichen, Herrn Paftor Neugebauer, vom 
Altare aus als das erſte Dankesopfer angeftimmt, leitete den 
Gemeindeſang: „Allein Gott in der Höh ſei Ehr“ u. ſ. w. ein, 
worauf Herr Superint. Lange in der ihm eigenen herzanſpre⸗ 
chenden Weiſe die Weihrede hielt, verbunden mit gleichzeitiger 
Weihung der neu beſchafften heiligen Gefäße und Altarleuchter, 
und mit einem Weihgebet ſchloß. Nach dem Liede: „Ach bleib 
mit deiner Gnade“ u. ſ w. hielt Herr Paſtor pr Pauli aus 
Nieder⸗Wieſa die Liturgie, welcher die von dem früheren Hülfs⸗ 
lehrer Herrn Thamm, einem gebornen Schosdorfex, über deſſen 
ſterblicher Hülle ſich jedoch am Tage nach der Jubelfeier ein 
frühes Grab ſchloß, eigens zu dieſem Feſte componirte, unter 
Direktion des Herrn Cantor Scholz den vorhandenen Kräften 
entſprechend aufgeführte Muſik folgte. Als Hauptlied erbaute 
der Gefang: „Ach wie heilig ift es hier“ u. ſ. w. die Gemeinde. 
und bereitete ſie auf die gediegene, aus bewegter Jubelbruft kom⸗ 
mende und zum Herzen dringende Weihe: und Jubel⸗ Predigt 
des Ortsgeiftlichen über Klagel. Jer. 3 25: „Der Herr ift freund: 


lich dem, der auf ihn harret, und der Seele, die nach ibm fra⸗ 


get,“ vor. An dieſelbe ſchloſſen ſich die Dankſagungen für die 
große Opferbereitwilligkeit des hochverdienten Herrn Hauptpa⸗ 
tons, der Gemeinde, und einzelner aus und außer ihr, 
durch beſondere namhafte und werthvolle Gaben zur Verſchöner⸗ 
ung des Feſtes und zur Bereicherung der Kirche beigetragen 
haben. „Nun danket Alle Gott," Schlußcollecte und Sezen 
dach Herrn Paſtor Pfitzner aus Flinsberg endeten die 

eier. — f 

Abends um 5 Uhr ward zu einem wiederholten Feſtgottes⸗ 
dienſte eingeläutet, bei welchem die koſtbaren gläſernen Kron⸗ 
leuchter, der eine von der Bauerſchaft, der andere von den Gärt⸗ 
nern, Häuslern und Inwohnern, im Geſammtwertbe 125 Rthlr., 
im Jahre 1858 geſchenkt, ihre ganze Pracht entwickelten. Auch 
diesmal war die Kirche gedrängt voll, das Abendlied: „Hin ift 
für uns der Sonne Pracht“ u. s. w. rief die geeignete Stim- 
mung hervor, und Herr Paſtor Schenk aus Welkersdorf erbaute 
im wahren Sinne des Worts die Gemeinde durch ſeine gehalt⸗ 
volle Predigt über Haggai 2, 10: „Es ſoll die Herrlichkeit die: 
les letzten Hauſes größer werden, denn des erſten geweſen fit, 
Auch der Herr Zebaotb; und ich will Frieden geben an dieſem 
Orte, ſpricht der Herr Zebaoth.“ — Wem die Erfahrung noch 


* 


e E > 


elche⸗ 


gefehlt hätte: Hier iſt nichts anders, denn Gottes Haus, und hier 
mm die Pforte des Himmels, — der mußte fie bei dieſer ei 
ten Verkündigung des Gotteswortes machen. Mit einer Motette 
vom Chor, mit Collecte und Sezen vom Ortsgeiftlichen, An 
dieſe Andachtsſtunde aus, und mit ihr zugleich ein Tag, welch 
fange Zeit in der dankbalen Erinnerung der Feſtgemeinde un 
derer, die ſich an ihm betheiligten, fortleben wird. 

Zum bleibenden Andenken für feine Gemeinde bat Herr Daftor 
Niugebauer neben den vielen Zeitverluſten, welche die SSC 
und die Feſteszubereitungen mit ſich gebracht haben, die Ausar⸗ 
beitung eines „Jubdelbüchleins zur 120jährigen Jubelfeier, ſowie 
zum Andenken an das Kirchweißfeſt der nach dem Ausbau gie 
der eröffneten evangeliſchen Kirche zu Schosdorf am 18. Novem⸗ 
ber 1863“, freiwillig übernommen. In dieſem find auch die 
Feſtgeſchenke verzeichnet. 

Am Tage vor der Jubelfrier überrafchte die erwachſene Ju⸗ 
gend den Ortezeiftlichen mit Darreichung einer neuen Rerexende 
als Ausdruck der Erker ntlichkeit für feine viele Mühe, und ihrer 
Dankbarkeit. 


Zu den Baarkoſten des Baues hat das Patrongt zweidrittheilz 


die Gemeinde eindrittzeil ee außerdem dat Letztere die 
Hand- und Spanndienfte geleiſtet 

Möge Gottes Hand ſchützend über dem nenerrichteten Haufe, 
über dem SC, der Gemeinde, dem Kirchen, Schule und 
Gemeinde: Beamten walten. Mögen Lehrer 17 alle 
mit Gottes Gnadengeiſte erfüllt fein, und reiche Frucht des Giant, 
tens at 7 S 


Einweihung des evangel. Schulhauſes zu Probfthain. 
Der 27. November 1863 wird in der Geſchichte Probfthains 
für Kind und Kindeskinder ein leuchtender Stern bleiben. Nach⸗ 
dent das alte Schulhaus wegen feiner baufälligen Theile abge⸗ 
brochen werden mußte, wurde der Bau eines neuen zeitgemäßen 
Gebäudes in Angriff genommen, welches in ſeiner Vollendung, 
— licht und geräumig im Innern, auch von außen einen böchft 
geſchmackvollen und impofanten Anblick gewährend, — einen 
Mufterbau in ſeiner Art vorſtellt. 1 

Vormittags 10% Uhr verſammelten De alle Feſttheilnehmer 
im Hofe der herrſchaftlichen Brauerei. Der Feſtzug formirte ſich 
in folgender Ordnung: Voran das Muſikchor. Hie Schulkinder, 
an die ſich ihre Lehrer, ſowie die zum Feſte erſchienenen auswär⸗ 
tigen Kollegen ſchloſſen. Die erwachſene Jugend des Ortes. Die 
Baumeifter, Baugewerke und Baudeputatſon. Die Ortsgerichte 
und Schulvorſteber, der Gemeindekirchenrath, die Gemeinde⸗ 
Aelteſten. Die Mitglieder der Gemeinde und endlich der Mili⸗ 
tair-Begräbniß⸗Verein mit Fahne. . 

Gegen 11 Uhr ſetzte ſich der Zug nach dem herrihaftlichen 
Schloſſe in Bewegung, um die hoben Patronatsherrſchaften zur 
Theilnahme am Feſte einzuladen. Nach kurzer und kerniger An⸗ 
ſprache des Ortsgeiſtlichen Sr. Hochwürden des Herrn dë 
Dresler bewegte ſich der Feſtzug unter dem Geläute der Glocken 


und unter Abſingung des Chorals: „Jeſu geh' voran auf der 


Lebensbahn!“ vor die Thür des 1 Schulgebaudek. 
Vor dieſem wurde unter Leitung de Cantors Herrn Kardetzky 
die Arie: „Der Du die treue Liebe biſt!“ mit gemiſchtem Chor 
und mufifaliicher Begleitung präzis vorgetragen. 

Nachdem die leßten Töne dieſer herrlichen Arie verklungen 
waren, überreichte der hochverehrte Herr Wiggert mit gehalt⸗ 
vollen Worten dem Königlichen Superintendenten Herrn Meisner 
den Schlüffel des neuerbauten Schulhauſes. Der erſte Gingang 

urde geheiligt durch den Choral: „Herr ſegne mu? tt, 

€ nun geöffneten einladenden Räume füllten ſich bald von der 
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10328. Den heut Abends 6 Ubr erfolgten Tod meines gu 
liebten guten Mannes, des Pastor emeritus 
beebre ich mich hierdurch mit tiefgebeugtem Herzen, um ftilles 
Beileid bittend, ergebenft anzuzeigen. 


\ H 2 

zroßen Menge der Feſtgenoſſen und in Kurzem börte man auch 
dër den Herrn lobende Stimmen: Ich und mein Haus wir find 
bereit. Herr Paſtor Dresler führte nun in liebreichen Worten 
den Gliedern die im alten Haufe genoffenen Wohlthaten vor und 
flehte den göttlichen Segen auf das neue Haus, durch den, der 
une mächtig macht, das ift Chriflus. Auch die darauf folgende 
Arie: „Mit Gott, mit Gott betreten wir dies Haus!“ war durch 
Vortrag und Inhalt geeignet das Herz dem Herrn zu Lob und 
Preis zu erheben. Nen, 

Herr Superintendent Meisner „ welcher den Weihact vollzog, 


wies mit beredtem Munde die Anweſenden darauf hin, daß diefe 
neu einzuweihende Stätte der Judendbildung nicht allein ge⸗ 
ſchickte Bürger diefer Welt bilden müſſe; ſondern als Werkſtätte 
des heiligen Geiftes noch eine höhere Aufgabe habe, nämlich die: 


wahre Chriſten für die jenfeitige Schule zu erziehen. Das Set, 
und Danklied „Nun danket alle Gott!“ beſchloß dieſe erhebende 
Feier in höchſt würdiger Weiſe. 

Auf Anregen des Herrn Superintendent Meisner wurde beim 
Ausgange aus dem Schul hauſe eine Sammlung für den noch 
ftummen Thurm der armen evangeliſchen Kirchgemeinde Her⸗ 
mannsſeifen bei Trautenau in Böhmen Verauftalteh, welche einen 
ſehr erfreulichen Ertrag lieferte. — 

Am Abende erſchien das Schulgebäude illuminirt, und mit trai, 
fenden Inſchriften verſehene, auch mit großem Fleiße gear⸗ 
beitete Transparente verbreiteten einen magiſchen Licht, und Far⸗ 
benglanz. Daß auch hierzu die liebe Muſika nicht fehle, ließ ſich 
die vom Herrn Cantor Kardetzky gebildete und wohl gepflegte 
Muſikkapeſle bereitfinden: den Anweſenden noch einen Genuß zu 
verſchaffen durch Aufführung einiger mit Gewandtheit und Keine 
heit durchgeführter Concertſtücke. Sie verdiente ſich ſammt 
ihrem Dirigenten darum mit Recht den ihr gezoflten Dank 
und Beifall des Publikums. — 

Ein Feſttheilnehmer. 


Familien - Angelegenheiten. 


Todesfall Anzeigen. 


10320. Heut Abends 6 Uhr ſtarb im ſeſten Glauben an 


feinen Heiland und Erlöſer, unſer Ehrenmitglied, Herr Pastor 
emeritus J. C. G. Baumert, im 70. Lebensjahre. Wir 
betrauern in ihm einen um die Kirchgemeinde ireuver dienten 
Seelſorger und ein bochverehrtes Mitglied unſeres Kollegiums. 
Sein Andenken bleibt in ſeiner Gemeinde und unter uns 
im Segen. 
Löwenberg, den 29. November 1863. 
Der evangeliſche Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Benner. Borchmann. Gleisberg. Nixdorf,. 
Pohl. Schiche. Scholtz. Scholz. Weniger. 
Werner. 


10,390 Es bat Gott dem Herrn gefallen, unſern guten 
lieben Vater, Schwieger und Großvater, den Amtmann und 
Freigutsbeſißer 

Herrn Johann Friebrich Samuel Zippel 


in Ober, Keſſelsdorf am 27. November, früh 4 Uhr, in dem 


hohen Alter von 85 Jahren durch einen ſanſten und ſeligen 
Tod zu fich zu rufen. f 5 
Dies allen Verwandten und Freunden des Entſchlafenen 
zur Anzeige, mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Ober⸗Keſſeisdorf dei Löwenberg, d. 1. Dezbr. 1863. 
Die trauernden Kinder, Schwieger u. Enkelkinder 
in Breslau, Biehain, Alt⸗Jäſchwitz, Goldberg u. Keſſelsdorf. 


10336. 
am einjährigen Todestage unſerer einzigen geliebten Tochter 


10346. 
am Jahrestage des Todes meines unvergeßlichen Gatten, 


Stadtälteſten Herrn S. Adolph, 


Baumert, 


Löwenberg, den 29. November 1863. 
Verwittw. Paſtor Baumert geb. Knoll. 


Schmerzliche Erinnerung 


Maria Eliſabeth. 


Sie wurde geboren den 18. Oktober 1859, 
geſtorden den 7. Dezember 1862. 


Wider iſt der Schmerzenstag gekommen, 
Wo im frühen Tod Dein Auge brach, 

Und wir weinen Dir noch ſchmerzbeklommen 
Ungeſtillte bittre Thränen nach. 


Schon ein Jahr, Lu Tu von uns geſchieden, 
Theures Kind, von uns jo heiß geliebt: 

Du genießeſt nun des Himmels Frieden, 
Den uns hier die Erde nimmer giebt. 


Voll von Hoffnung ſahn wir Dich erblühen, 
Dein Beſitz war unſer boͤchſtes Glück; 
Unſte Sorgen um Dich, unſre Müben, 
Lohnteſt Du mit Liede uns (rd `, 


Doch früb kam der Herbſt mit ſeinen Stürmen, 

Der, Du zarte Blume! Dich yelnidt. \ S 
Unfre Sorgen, unſre Liebe. konnte Dich nicht ſchir men, 
Dich, das Kind, das uns ſo reich beglückt. 


Nur der Glaude "ant das Mutterherze, 
Reicht mir feine ſtarke, kräft'ge Hand. 
Ueber dieſem Thale, reich von Schmerzen, 
Geht uns auf ein beſſ'res Vaterland. 


Poiſchwitz. Chauſſee⸗Auſſeher Pätzold nebſt Familie. 8 
Wehmüthige Erinnerung ` 


des verſtorbenen Weißgerbermeiſters, Kirchenraths und 


geboren den 2. October 1782, 
gefterben den 4 Dezember Jo, 


Dich nicht mehr ſehn! nicht wiſſen Dich bienieden, 
Ach, welche Leere, welch ein öder Raum! 

Warum iſt mir jo reich Gefübl beſchieden 

Für dieſen, ach! jo flüͤcht'gen Lebenstraum, 112 
Hebt endlich D von meinem Blick der Schleier? 
Sehn wir uns wieder ſelig einſt und freier? 
Ja, Wiederſehn! dies Wort wiegt tauſend Schmerzen, 
Mint all die reichen Thränenſtröme auf! 

Gott ſende Zuverſicht in mein Herze, 

CR ſtärken mich zum weitern Pilgerlauf, 

nd laß mich hoffen auf ein Wiederſebn 
Mit Dir Verklärter, in des Himmels Höb'n! 


Lahn, den 4. Dezember 1863. Die trauernde Wittwe 
Henriette verw. Adolph geb. Schneider“ 


D 
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10366, Denkmal der Liebe 
am Grabe meines fo unerwartet ſchnell vertorbenen Gatten 
und Vaters, des Bauergutsdeſiher 


Chriſtian Stenzel zu Ober Wurgsdorf. 


Er ſtarb zu Halbendorf im Kreiſe ſeiner Freunde 
am 16. November 1863. 


Gulet Vater! warum biſt Du geſchieden 
So früh im Laufe Deiner Lebenszeit? 
Warum endete Dein Lauf bienieden 

Sich ſobald für jene Ewigkeit? 


Tief erſchüttert durch die Trauerkunde, 
Stebet Deiner Lieben Kreis und weint 
In gar heilig ernſter, ftiller Stunde 
Bitte Zähren um den treuen Freund! 


Ach! wie kräftig ſtandeſt Du auf Erden, 
Warft uns Allen bier fo lieb und werth; 
Doch, entriſſen mußteſt Du uns werden, 
Selig biſt Du ſchon und ſchön verklärt. 


Darſſt vergeſſen dieſes Lebens Leiden, 
Nicht mehr ſorgen um die eit'le Welt; 
Schmedeit ſchon des Himmels füße Freuden, 
Alles Ird'ſche Dir nicht mehr gefällt. 


Deine Kinder, die vorangegangen, 
Denen Du viel Thränen nachgeweint, 
Konnten wieder ſelig Dich umſangen, 
Biſt auf ewig nun mit ihn'n vereint. 


Doch, wir werden immer Dein gedenken, 
Bis auch wir in jenen Sternenbäh'n, 
Wenn der Herr uns Seligkeit wird ſchenkeu, 
Dich auf ewig freudig wiederſeh'n. 


Die tieſtrauernde Wittwe 
Friederike Stenzel geb. Dän éi 
mit ihren 4 unmündigen Kindern. 


10360. ) Nachruf 
dei der Wlederkehr des Todestages des den 1. Dezdr. 1862 
iu einem Alter von 56 Jahren erfolgten Heimganges des 


Bauergtsbeſ. Chriſtian Gottlieb Hainke 


in Pilgrams dorf. 


Noch blutet unſers Herzens Wunde, 
Die uns Dein Heimgang einſtens ſchlug, 
Und unvergeßlich bleibt die Stunde, 

In der man Dich zum Grabe trug. — 
Nicht unſer Jammer, unſer Beten, 
Vermochte, Vater, Dich zu retten! 


Ein Jahr ſchon ſchlummert Deine Hülle, 
Von Leiden frei, im ſtillen Grab, 
Es war des Herren bit aer Wille, 
Er rief aus unserer Mitt Dich ab. 

, berab, wie wir die Deinen x 
Noch heut' an Deinem Grabe weinen! 


Wie wareit Du im aa Leden 
Auf unſer Wohl nur ſtets bedacht, 

Wie raſtlos war Dein ganzes Streben, 

Du ſorgteſt für uns Tag und Nacht. 

O, nimm der Deinen Dank entgegen, a 
Was Du gethan, wird uns zum Segen. 


Schlaf wohl, in ungeſtörtem Frieden, 
Ruh aus von allet Sorg und Müb, 
So lang wir pilgern noch dienieden, 
Bergeſſen wir Dich, Guter, nie; 

Und legen wie uns einſt quch nieder, 
Seh'n wir verklärt Dich aben wieder. 


Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn S N 
Ben . 


(vom 6, bis 12. Dezember 1863). 
Au 2. Advent: Sonntage: Hauptpredigt u. e 
Gemmunien: Hr. Superintendent 2 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
OGetraut. N 

birſchher g. D. 29. Novdr. Aug. Krabel, Fabritarbei 
bier, mit Mathilde Gleisner aus Kunnersdorf.— Ee 
Felsmann, Hauspächter in Hartau, mit Friedr. Maiwald aus 
Kunnersdorf. — Heinrich Lange, Inw. in Schwarzbach, mit 
Erneſt. Tſchorn bat, — D. 30. Gottfried Geisler, Inw. in 
Kuſmersderf mit Erneſt. Pauline Maſwald bat, 

Landeshut. D. 23. Nov. Hr. Paul Otto Wehn, Königl. 
Berme ſungs⸗Neviſor zu Kreppelhof, mit Jungfrau Anna 
Cliſ. Pobl zu N.⸗Zieder. — Itiedrich Wolf, Schuhmachergej. 
zu Schteibendorf, mit Joh. Carol. Thiel daſelbſt. — Wittwer 
Christ. Gottlieb Neumann, Gartendeſ. zu Reuſſendorf, mit 
Chriſtiane Juliane Friebe daſelbſt. — D. 30. Eduard Glaſer, 
Schuhmacher, mit Aug. Bretmann. — Wwr. Carl Hampel, 
Schmiedegeſ. zu Alt⸗Weisbach, mit Clara Arnett daſ. 

Boltkenhain. D. 15. Nov. Carl Aug. Schlawe zu Lang⸗ 
delwigsdorf, mit Christ. Henr. Preuß. — Heinrich Wilhelm 
Schmidt zu Ober ⸗Wolmsdorf, mit Chrift. Henr. Kubli zu 
Städt. Wolmsdorf. — D. 16. Jggſ. Johann Carl Conrad. 
Müßlenwerkſführer zu Ober⸗Salzbrunn, mit Carol Friederike 
Thamm zu Ober: Wolmsdorf. — D. 17. Jeb. Ifrael Eckart, 
Freigutsdeſ. zu Städtiſch⸗Wolmsderf, mit Erneſtine Pauline 
Auguſte Pohl ebendaſelbſt. 


Gedoren. 
Sir! chberg. D. 30. Oktbr, Frau Gaſthofbeſ. John e. T., 
Kä Minna Anna Clara. — D. 2. Nov, Frau Handelsmann 
Siebeneicher e. S., Alex. Rud. Max. — D. 6. Frau Tage⸗ 


arb. Hauchſtein e. T., Aug. Bertha. — D. 7. Frau Gaſthof⸗ 
bet, Böhm e. S., Paul Max Arthur Adolf. = D. 16. Ga 


Kr.⸗Ger. Crekutor Hofmann e. S. Martin Bruno. 
Grunau. D. 29. Okt. Frau Häusler Weinmann e. S., 


Di? Wilhelm. 3. 4 2 Baus 2 
unnetsdorf. D. 8. Nov. Frau Häusler Edert e. 
Erneft. Paul. Emma. - D. 12. Frau Häusler Tuſchte Kä 
Anna Erneftine Friederike. e eee 

Straupitz. D. P. Nov. Frau Häusler Kohlt e. T., Er⸗ 
Wire D. 17. Rob. Frau Häusler N 

arzbach. D. 17. Nov. Frau Häusler Neumann e. 

S., Ernſt Heinrich. 


Gotfhdorf. B. 1. Nov. Frau Inwohner Fiſcher e. T. 
Marie Auguſte. yz, 
Warmbrunn. D. 9 Nov. Frau Gaſthausbeſ. Reichſtein 
e. T., Martba Selma Hedwig. — Frau Hausbeſitzer u. Han: 
delsmann Kuttig e. S., Wilh. Hugo. — Frau KRutſcher Hept; 
ner e. S., Herrm. Julius. kr 
Landeshut. D. 21. Nov. Frau Kretſchambeſitzer Ren: 
ner zu Hartmannsdorf e. T. — D. 25. Frau des Königlichen 
Landratd u. Rittergutsbeſ. Hen. v. Klizew auf Krauſendorf 
e. T. — D. 27. Frau Gutsbefitzer Oefler zu Johnsdorf e. T. 
— D. 28. Frau Zimmermann Jenke e. S. — Frau Schuh⸗ 
madermitr. Gerſtmann e. S. — Frau Sattlermſtr u. Lacki⸗ 
ser Schäl e. T. — D. 30. Frau Inw. u. Fabrik» Klempner 
Preuß zu Leppersdorf e. S. — Frau Häusler Wiesner zu 
Hartmannsdorf e. T. f , 
Bolkenhain. D. 1. Nov. Frau Koffetier Böer e. T. — 
D. 2. Frau Sattlermſtr. Hoheit e. S. — D. 8. Frau Tiſch⸗ 
lermftr. Seidelmann e. S. — D. IL Frau Ziegelmſtr. Holt: 
mann e. T. D. 12. Frau Freigärtner Engelbrecher zu 
Wieſau e. S. — D. 15. Frau Arelibambefiter, Brunzel zu 
Schönthälchen e. S. — D. 18. Frau Müllermeiſter Wittwer 
zu O.⸗Wolmsdorf e. S. — D. 19. Frau Mühlbauer Painke 
au Nieder⸗Wolmsdorf e. T., Math Agnes, welche den 24. 
ſtarb. — D. 20. Frau Freigutsbeſ. Winkler zu Od.⸗Wolms⸗ 
dorf e. S — Frau Photograph Voelkel e. S. — D. 22. 
rau Schlichter Rudolph e. S. — D. 26. Frau Mällermſtr. 
udolph zu Nor.⸗Wolmsdotf e. T. N . 
Geſtorden. = 


Hirſchberg. D. 27. Novbr. Fraul Henr. Amalie Yamz . 
En zweite T. des verſt. Kaufmanns⸗Aelteſten und Kirchen⸗ 


vorſtehers Hrn. Lampert, 69 J. 2 M. 25 T. — D. B. Nov. 
wurde der am 24. Nov. zu Poiſchwitz bei Jauer verſtorbene 
frühere Lehngutsbeſitzer in Semmelwitz, Hr. Gottlob Eduard 
Rimann, in der Familiengruft hier beigeſetzt, alt 69 J 6 M. 
15 T. — D. 29, Gotthelf Hugo Lohr, Porzellanmaler, 41 J. 
7 M. 12 T. — Aüguſte Martha Agnes, T. des Bataillons⸗ 
Büchſenmachers Hrn, Blanke, 11 M. — D. 30. Friedr Her: 
mann, S. des Poſtillon Walwiner, 2 M. — D. 3 Dezbr. 
Agnes Emilie Louiſe, Zwillingstochter des Handelsmanns 
Herrn Eckert, 1 M. 9 T. h 

Straupiß. D. 26. Nopbr. Pauline, T. des Inwohner 
Zoͤlfel, 3 M. g 2 

Eichberg. D. 24. Nov. Friederike geb. Kriegel, Ehefrau 
des Inw. Kallinich, 43 J. 25 T. 

Boberröhrsdorf. P. 30 Nov. Anna Roſina, geborne 
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65 J. i M. — D. I. Der Earl Wilbelm, einz. Sohn de 
Inw. Latzke, 14 T. 

Warmbrunn. D. 14 Nov. Hr. Heinr. Theodor Seidel, 
Gaſthausbeſ., 50 J. 7 M. — D. 25. Manga Alwine Vertba, 
T. des Maurermite, Hrn. Beyer, 1 M. 6 T. — D. 25. Frau 
une „nne Eleonore Poſtler, geb. Siebenhaar, 

J. D D 


Heriſchdorf. D. 16. Nev. Frau Weder Johanne Beate 
Pätzold, geb. Ziegert, 69 J. 6 M. — D. 18. Frau Inwohner 
Jod. Jul. Körner, geb. Stief, aus Seiſersdotf, 68 J 11 M. 

T — D. 24. Carl Hoffmann, Hausbeſ., 53 J. 8 M. 13 
Ee D. 29. Benj. Aug. Gemſeſchädel, Maurergeſ., 63 J. 
i A 

Landesbut. D. 17. Nov. Ungetaufte S. des Schindel⸗ 
macher Breuniger, 2 M. 11 T. — D. 19. Carl Heinrich, S. 
des Inw. u. Tagearb. Schwedler zu Jobnsdorf, 3 J 9 M. 
17 T. — Cbriſt. Pauline, T. des Tagearb. Munſer zu Johns⸗ 
dorf, 5 J. 7 M. RT. — D. 20. Maria Agnes, T. des 
Freihäusler Kluge zu Krauſendorf, 29 T. — D. 21. Ernſt 
Ebrenfr. Aug., S. des Nadelmſtr. zu, 1 J. 2 M. 16 T. 
— Carl Heinr. Eberh., S. des weil. Brand, 5 M. 14 T. — 
D. 22 Mittirau Juliane Schneider, geb. Guder, zu Nieder⸗ 
. 71 J. — D. 29. Marie Helene Dorothee, T des 

rauermſtr. O. Werner, 16 T. — D. 30. Unverehel Anna 
Roſina Gläſer zu Leppersdorf, 76 J. — D. J. Dez. Anna 
Bertha Maria, T. d. Steiger Hrn. W. Böhm, 7 J. 11 M. 20 T. 

Bolkenhain. D. 4. Nov. Martha Pauline Alwine, T. 
des Handelsm. Fiebig, 11 M. 23 T. — D. 13. Verw. Frau 
Tiſchlermſtr. Marie Beate Kleber, geb. Brückner, 35 J. — 
D. 16. Erneſt. Paul. Bertha, T. des Freiſtellbeſ. u. Gerichts⸗ 
ſcholz Kügler zu Ober⸗Hobendorf, 1 J. wen. 2 T. — D. 17. 
Frau Chriſt. Doroth. geb. Briefe, Ehefrau des Kaufmann 
Hoffmann, 69 J. 6 M. 16 T. — D. 22. Verw. Frau Töpfer⸗ 
mſtr. Chriſt. Dorotb. Charl. Förſter, geb. Reiter, 57 J. 5 M. 
18 T. — D. 8. Tagearb. Wilh. Reimann im Kreis⸗Kran⸗ 
kenhauſe zu Kl.⸗Waltersdorf, ſonſt a. Langbelwigsdorf, 54 J. 

Hobes Alter. 
Hirſchberg. D. 27. Novbr. Fräulein Johanna Eliſabet 
Chriſt. Dorothea Jacob aus Tangermünde, 83 J. 10 M. 


H 
Linke, Frau des weil. Häusler Kohricht in Cunnersdorf, 


Literariſ ges. 
10046. Kalender pro 1864 empfiehlt in allen gangbaren 
Sorten W. M. Trautmann in Greiſſenberg. 


Bei herannahendem Weihnachtsfeſt empfehlen wir unſere 


neu und elegant eingeri 


e verſehen iſt. Namentlich erlauben wir uns auf 


welche in allen Zweigen der Literatur auf das 


unſer 


großes Lager von 


chtete Buchhandlung, 


ilderbüchern und 


Ingendſchriften für jedes Alter 


ergebenſt aufmerkſam zu machen 


H von andern Dë zu Geſchenken eignenden Büchern, von Werken aus allen Wiſſenſchaſten, von 
Glaſſikern, Gedichten, Andachtsbüchern, illuſtrirten Prachtwerken ze. haben wir eine 
reichhaltige Auswahl in den eleganteſten Einbänden vorräthig. 5 

Gleichzeitig erlauben wir uns, unſer bedeutendes Lager don Muſikalien 


dringen. 
10403, 


in igte Erinnerung zu 
Neſener's Buchhandlung, Oswald Wandel, b { 
in Hirſchberg. Schildauer Straße Nr. 69, im Hanfe des Herrn Kfm. Schliebenet. 


3 


Die verehrlichen Pränumeranten und Subſeribenten des Boten aus 
Sé dem Rieſengebirge in Striegau und Umgegend 
werden hierdurch benachrichtigt, daß die Commiſſion unſerer Zeitſchrift von heute ab nicht mehr 


Herr Buchbinder Anders in Striegau, ſondern 


Herr Buchhändler Hoffmann in Striegau 
deſorgt. Derſelbe wird wie früher die Ausgabe des Boten aus dem Rieſengebirge und die Annahmt 


der Inſerate für unſer Blatt prompt beſorgen. 


Die Expedition des Boten aus dem Nieſengebirge. 


Sonntag den 6. Dezbr.: Precioſa, oder: Das Zigeuuer⸗ 


Lager. Romantiſches Schauſpiel mit Geſang in 4 Acten 
von Wolf. Muſik von C. M. v. Weber. 
Precioſa . Frau Bauer. 


Montag den 7. Dezbr.: Mathilde, oder: Ein edles 


Frauenherz. Schauspiel in 4 Acten von Benedix. 
Dienſtag den 8. Dezbr. Auf allgemeines Verlangen: Ein 

praktiſcher Arzt, oder: Eine kranke Familie. Bur⸗ 

leske in 5 Acten von Moſer. 10416. W. Baner. 


10342 Schreiberhau. 
am Saale des Bafthofes von Hern Cammert, "ER 
Sonnabend den di und Ke den 6. Dezbr., 
ends 7 Eë x 


bumoriitifh-dramatiihe Soirée 
von Theodor Rohdich, h 
Schauſpieler vom k. k. pr. Carltheater in Wien. 
In den Zwiſchenpauſen Muſik⸗ Produktionen 
den Herrn und Fräulein Pratte auf der ſchottiſchen Harfe. 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 5 Sgr. 2. Platz 3 Sgr. 


Nach der Soirce gemüthliche Abend Unterhaltung 
der Familie Pratte, beſtehend in Geſängen ernſten und 
beitern Inhalts, ſowie lomiſchen Scenen aus dem Wiener 
Volksleben. 


184. Concert in Goldberg, 


Sonutag den 6. Dezember c., Abends 7 Uhr, 
in den „drei Bergen“, wozu ergebenſt einladet 
der jüngere Männergeſang⸗Verein in Goldberg. 


5 Bit t e! 
10387. it zwar der Anſpruch um Liebesgaben groß, fo 
darf ich doch auf die Liebe Derjenigen rechnen, die mich ſeit 
meiner Yjährigen Amts⸗Verwaltung ſtets zu dieſem heiligen 
Weihnachts feſte mit Liebesgaben erfreuten, um den Bewoh⸗ 
nern des Armenhauſes ein Feſt bereiten zu können. 
Sirach, Cap. 14. Vers 16. 
„Gieb gern, jo wirft Du wieder empfangen und heilige 
. eine Seele.“ * 
? Eichler, 


ele. 
Armenhaus⸗Adminiſtrator. 


0. . XII. b. KL B. & T. 1. 
Ressoureen -Ballotage d. 9. Dezbr. 


..... ere e as 
Populär wiſſenſchaftliche Vortrage 
in Hirſchberg. 

10428. Die nächſte Vorleſung wird Herr Premier⸗ 
Lieutenant Laube über „die Dichter der Beſreiungs⸗ 
kriege“ am Freitag den 11. December, Abends 6 Uhr, 
in dem gewohnten Naume halten. f 

Einige Tagesbillets (zu 10 Sgr.) werden wie ap. 
wöhnlich am Tage der Vorleſung in der Expedition 
d. Boten zu haben ſein. Das Comité. 


Gewerbe Verein zu Schmiedeberg, 


Montag den 7. Dezbr. e, 8 Uhr Abends. 10384. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 
10418. In der heut ſtattgehabten Auction des ſtädtiſchen 
Pfandleih⸗Amtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 

? 8003. 3004. 8083. 8084. 8185. 
Ueberſchuͤſſe, und ſordern wir biermit die betreffenden Pfand⸗ 
geber auf, den nach Berichtigung des Darlehns und der 
davon bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen 
und Koſten verbleibenden Mehrbetrag gegen Quittung und 
Rüdgabe des Pfandſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Ems 
pfang zu nehmen, widrigenfalls derſelbe der ſtädtiſchen 
Armenkaſſe überwieſen werden wird. 

Hirſchberg, den 26. Nopember 1863. 
Der Magiſtrat. 


0,340. Bekanntmachung. 

Im Ferſtrevier Greulich, Jagen 62, eben 

791 Klaftern Stockholz, 

zum Taxpreiſe von 1 rtl. 15 far, und 1 ſgr. Anwelſegeld 
pro Klafter zum Verlauf. j > 

Käufer hierzu wollen ſich bei dem Förſter Löwe in Greullch 
melden, welcher mit dem Einzelverkauf von uns beauftragt iſt, 

Bunzlau, den 25. November 1863, S 
Der Magiſtrat. 


H 


— 2142 


10,338. Bei der heutigen Stadtverordneten ⸗Ergänzungs⸗ 
Nachwahl erhielten Stimmen : Majorität die Herren: Guts. 
1 Lal und Gaftwirtbh Sturm, was wir gemäß 
97 der St. O. bierdurch veröffentlichen. 

Hirſchberg, den 2. Dezember 1863. 
E Der Magiſtrat. gez. Vogt. 
10417. 

Auction. 

Dennerſtag, den 10. November c., von früh 9 Ubr 
an, ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße No. 86, 
eine große Partie neuer wollener Hauben ſür Frauen und 
Mädchen, Negligee:, Herren: und Knaben: Mützen, Kinder⸗ 
Gamaſchen, wollene Kinderſtrümpfe, Ueberwürſe, Fraiſen, neue 
ſertige Herrenkleider, Flauſche zu Röcken und mehrere andere 
Sachen verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 


10320. Auctiens⸗ Anzeige. 

Mittwoch den Y ten d. M. ſollen die Nachlaßſachen des 
Buchbindermeiſter Wilh. Papke von bier, im Haufe des 
Drechslermeiſter Herrn Aug. Ludwig in ſeiner daſelbſt 
(ie WA Wohnung, deſtehend: in einigem Buch binder⸗ 
Werkzeug, Mobiliar, Kleidern, einigen Stück Betten, Wäſche 
und Hausgeräth, an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. 

Hirſchberg, den 5. December 1863. 
Wittwe Hayn, geb. Kriegel. 


10261. Holz Verkauf. 

Es ſollen am Freitag den 11. December c., Nachmittags 
von 2 Uhr an, im Gaſthof zum goldenen Stern bierſelbſt, 
aus dem Königl. Forſtrevier Arnsberg: 422 Stück ſichten 
Bau: und Nutzhölzer, ein Schock desgleichen Doppelſtangen 
und 72 Stück Birken⸗, Buchen⸗ und Eichen ⸗Nutzenden öffent: 
lich meiſtbietend verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 28. November 1863. 

Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung. 


ET 


"ir Holz Verkauf. 


e Mit rs der Hochwürdigen Geiſtlichen 
® Behörde wird im Scönmaldauer Pfarrwalde eine 
® arzelle pen von kräftigem Wuchſe und geſundem An⸗ 
® ehen auf einer Fläche von ca. 12 Morgen daſelbſt 
e Dienſtag den 15. December c., früh 10 Mir, 
8 an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf: 
& luſtige hiermit eingeladen werden. 5 

® Die Kaufbedingungen liegen beim Herrn Kantor 
E Glasned und beim Herrn Revier⸗Förſter Kloſe zu 
® Schönwaldau zur Einſicht bereit, und wird das zum 
® Verkauf geftellte Holz auf Verlangen gezeigt werden. 

Lähn, den 23. Novbr. 1863 


EB 


Erzptieſter Tügner. 


Kleed eeh de eebe ee e 
10310. Stammholz⸗ Verkauf. 
4 Dominlal⸗Forſt zu Hohenliebenthal wird der halbe 
Hochwald Jahresſchlag „ſtarke Fichten: und Tannenhölzer“ 
m etend verkauft werden, wozu ein Termin auf den 
8. December d. J. früh 10 Ubr angeſetzt wird. Die näberen 
Bedingungen werden den anweſenden Käufern im Schlage 
mitgetheilt werden. Hohenliebentbal, den 23. Nov. 1863. 
ö Scholz, Foͤrſter. 


BEBPPLPEPPPEPFER 


Dee tf 
Auktion! 


Montag den 7. December 1863, Vormittag? 
von 9 Uhr ab, werde ich im biefigen Ratbhauſe eine großt 
Quantität verſchiedener Waaren, als: Burkin, Flanell, Kal. 
mud, Lama, Züchenleinewand, zwei Damenmäntel, ſowie 
diverſe Kleiderſtoffe, Umſchlagetücher und Weſten, einzeln, 
ſowie in ganzen Partieen, gegen ſoſortige Baarzablung 
Preuß. Courant verſteigern. V 

Bolkenbain, den 12. Nopember 186). N 

Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Deputation 
Albrecht, Aktuar. ; 


10,384. Holz Auction. 4 
Freitag den 11. December, Vormixtags 10 Ubr, werde 
auf dem Dominium Lebnhaus bei Lähn 

50 Schock hartes Reiſig, 

27 Stück Linden, 

2 Stück Buchen, ein Avorn, eine Birke und 

einige Kirſchkaume 4 Be 
meijtbietend verkauft, die Bedingungen im Termine feldll 
bekannt gemacht werden. D Das Dominium. 

Lehnhaus, den 3. Dezember 1863. 


10,20. Dienſtag den 15. December, früh 9 Uhr, werden 
im Nieder ⸗Prausnitzer Walde, im ſogenannten Kericht, eine 
bedeutende Partie eichenes und birkenes Nußholz in Stämme 
und Barten Klötzern, desgleichen eine geringe eichene Mühl 
welle, ſowie verſchiedenes Brennholz, beſtebend aus Wipfel 
ftüden und Gebundholz, öffentlich meiſtbietend gegen Baar 

zahlung verkauft und Käufer bierzu eingeladen. 
Haaſel, den 30. November 1863. } 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


10341. Auktion! 
Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts Kommiſſion werde 
ich aus dem Gerichtsſcholz Scholz ſchen Nachlaß 
am 8. December c., Nachmittags 2 Uhr, 


9914 


in dem zur Scholtiſei zu Hernsdorf gehörigen 
Forſte eine Quantität Klöger, Scheitdolz, Stangenbols 


Stodholz und Reißig gegen gleich daare Zahlung in Preuß 
Courant verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 30. November 1863. 
Berger, Gerichts⸗Aktuar. 


10375. Scheitholz Waaren : Verkauf. 

Freitag den 11ten d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
im Dominial⸗Geböfte zu Groß Neudorf bei Jauer 
circa 18 Schock 1:, Le und 1½ zöllige kieferne un 
ſichtene Bretter von trodner und jehr ſchöner Qualit 
in kleinen Partien meistbietend gegen baare Zahlung ver 
ſteigert werden. Sägendorf, den 1. December 1863, 

Der Oberforſter Walter. 


Steinbruch Verpachtung. 


Donnerſtag den 10. Dezember c , Vorm. um 10 Ubt 
ſoll der, der hiefigen Gemeinde gebörige Steinbruch an Or 
und Stelle anderweitig auf ſechs Jahre verpachtet werden, 
was hiermit dekannt gemacht wird. ? 

Die Bedingungen find: ſchon vorber in der Gemeinde 
8 — einzufeben.. 1 

chmottſeiffen, den 23. November 1863. 
Die Ortsgerichte. 101 


l g — 1143 


10,362. Dank. g 
Allen verehrten Sängern, Sängerinnen und Muſikern pon 
nah und fern, die mich in fo freundlicher Weiſe bei Zut, 
führung. „der Jahreszeiten“ am 29. Novbr. c. unterſtützten, 
Meinen innigſten und berzlichſten Dank. 
Greiffenberg, den 2. Dezbr. 1863. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Photographiſches Atelier 


10289. von E. Elsner, 
lichte Burgſtraße bei Herrn Kaufmann Pücher. 


Es ſucht Niemanden hinter der Thüre als der, 

1 welcher nicht ſchon jelbit dahinter jtedte. ` 

„Da es Unterzeichnetem nicht anſteht, ſich mit jenem Indi⸗ 

diduum in Weitläufigkeiten einzulaſſen, welches am 30. Okto⸗ 

er c. im biefigen Nieder⸗Kretſcham eine Begünſtigung meiner: 

feits proklamirte, wird biermit berichtet: daß ich mich auf 

kedlicherem Wege über das Mein oder Dein, als gedachtes 

i Yedioipuum überzeugt habe und ſich das Gegentheil von deſſen 

eurtheilung herausgeſtellt hat. Im Paletot ſteckend und 

tafırt empfiehlt ſich Betreffender eben jo gut in No. I. unter 
dem Tiſche liegend als dabei ſitzend. — 10396 


Wurm, Lehrer. 


H 


10432. Mein Gtablifiemement als Herxreukleider Ver: 
fertiger erlaube ich mir ganz ergebenft anzuzeigen. Um 
geneigtes Wohlwollen bittet . 

Hermsdorf u. K. G. Tal ke. 


10412. Eine junge Dame, Schülerin der Frau Aſſeſſorin 


Golz, wünſcht einige Klavierſtunden zu geben. Näheres 
in der Expedition des Boten. 


10,357. Empfehlung. 

Nachdem ich ſeit 16 Jahren vom Bandwurm geplagt, 
alle erdenklichen Mittel fruchtlos angewendet hatte befreite 
mich das im hieſigen „Fortſchritt“ angekündigte Mittel des 
Herrn Dr. med. Räuſchel in Meffersdorf dei Wigands⸗ 
thal in wenigen Stunden von demſelben. Es ift daher meine 
ſchuldige Pflicht, im Intereſſe der Sache Hrn. Dr. Räuſchel 
meinen Dank auszuſprechen und allen betreffenden Leidenden 
die Kur deſſelben zu empfehlen. 

Emilie Bauer. 


Guben /. 
10369. Ebren erklärung. 
Endes⸗Unterzeichnete haben den Zimmergeſell Carl Stocker 
am 9, November im Oberkretſcham zu Hermsdorf beleidigt, 
haben fich ſchiedsamtlich verföhnt und leiſten hierdurch Abs 
bitte, Andreas Geisler, Johann Springer 
aus Hermsdorf. 


: 


N Cammerswaldau, im December. H. Bruchmann. 
em = 


D — 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-Artien-Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


H R 
| Hamburg und New Bork 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
| Sermania, Copt. Eblers, am 12. Decembr., Hammonia, Capt. Schwenſen, am 23. Jauuat, 
! Teutonia, Haack, am 26. Decembe., Boruſſia, Meier, am 6. Februar, 
Saxonia, Trautmann, am 9. Januar, Bavaria, Taube, am 20. Febr. 
für feine Güter pr. ton 40 hamb. Gubitfuß mit 15 % Primage 


— L. 2. 10 für ordinaire, L. 3. 1 / VK ge. 
e Erſte Cajdte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Gott Pr. Ert, rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rl. 80. 
Näheres bei dem Schiffs makler t Anguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
| vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General: Agenten 


H. E. Platzmann in Berlin, Louſſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellien und conceffionirten Haupt: und Spezial: Agenten. 
b. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man Ach ebenfalls an den vorgenannten 


General Agenten zu wenden. 


Verkaufs Anzeigen. 
10200. Eine gut eingerichtete Bäckerei iſt wegen Wegzug 
des Beſitzeis bald zu verkaufen. Näheres in der Exped. des 
Boten und bei der verw. Frau Beoda in Friedederg a/ Q. 


10309. Ein Gut, von 230 Morgen Areal, im Kreiſe Görlitz, 
unweit der Bahn, mit ſchönen maſſiven Gebäuden he S 
be 


H Zum vevorſtehenden Zeite empfiehlt ſich zur Ausführung aller in 

6. fein Fach ſchlagenden Stickereien, als: Teppiche, Fuß kiſſen, 
eife: und Damentaſchen, Koffer, Klingelzüge und 
olſter u. . w, ſauber und aut gearbeitet, (10420 

1 Hirſckberg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 
Von außerhalb werden Beſtellungen prompt beſorgt. 


7 10330. Bei unferem ſo ſchnell eingefretenen Umzuge von 
b bier nach Breslau erlauben wir uns allen lieben Freunden 
D und Bekannten, welche uns während des Aufenthalts in 
dieſiger Gegend ibr Vertrauen und Wohlwollen geſchenkt, 
„An herzliches Lebewohl zuzurufen; mit der Bitte, uns auch 


in der Ferne ein liebendes Andenken bewahren zu wollen. 
Warmbrunn, den 30. November 186: 
i | g 


ſtände halber für den billigen Preiſen von ]1,800 8 
mäßiger Anzahlung ſofort zu verkaufen. — Adreſſen werden 
erbeten sub K. M. 28. poste restante Görlitz. 


10392. Verkaufs Anzeige. 

Meine zu Ober⸗Langenau, Kreis Löwenberg, belegene 
Lahgerbere! bin ich Willens zu verkaufen. 

Das Nähere bei mir ſelbſt. T. Reimann. 


863. 
Die Familie Sittka. 
EEN 1 


— 


10,323; Verkaufs Anzeige. 

Das zum Nachlaſſe des Buchdruckereibeſitzers J. S. Landolt 
gehörige Haus No. 22 mit Verkaufsladen am biefizen 
Marktplatze fol auf Antrag der hieſigen Teſtaments⸗Exekutoren 
öffentlich verkauft werden und habe ich hierzu einen Bietungs⸗ 
termin auf 

Donnerſtag den 10. Decbr., Na chm. 4 Uhr, 
in meiner Kanzlei anberaumt, in welcher die Verkaufsbedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können. Auf portofreie Anfragen 
wird weitere Auskunſt gern ertheilt. 

Hirſchberg, d. 1. Decbr. 1863. Aſchenborn, Rechts⸗Anw. 


10359. Hans verkauf. 

Ein Haus, nahe an Goldberg, mit einem großen Garten 
und ein Scheſſel Ader dazu, iſt veränderungs halber zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfahren bei 

D. Haertel, Commiſſionair in Goldberg. 


10374. Ein Stallgebäude, enthaltend Pferdeſtallung, 
Holzremiſe und Bodenraum, mit Ziegeldach ron Fachwerk 
erbaut, iſt baldigſt zum Abbruch zu verkaufen. Ebenfalls 
find ſechshundert Thaler balsigit oder zum Neujahr ge: 
gen genügende Sicherheit zu verleihen. Auskunft ertheilt 
F. Pliſchte in Goldberg unter dem Müblberge. 


10414. A gg dh 
Wintermützen 

für Herren und Knaben, Negligse⸗ Mützchen, or: 

ſtickt und gehäkelt, Glacde, Waſchler⸗ und Buxkin⸗ 

Haudſchuhe, Eravatten, Shlipſe, Tragbander und 

Summifchnhe empfiehlt in größter Auswahl 


Huſchberg BR. A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 

10407. Den Herren Fabrikbeſißern, als meinen ſchon längſt 
bewährten Kunden, hip oe und der Umgegend, zeige ich 
hiermit an, daß bei mit eine Sendung ſtarker ruſſiſcher 
Borſten wiederum angekommen ift, wobei ich jede Sorte 
von ſtarken Walzen, desgleichen die größten! Sorten von Mas 
ſchinen⸗Bürſten, von bekannter beſter Qualität und 
Dauerhaftigkeit, ſowie bei früheren Preiſen, auch noch jetzt 
für denſelben Preis zu liefern im Stande bin. 


Hirſchberg. C. Schwanitz. 
0,353. Jäckchen für Mädchen, Havelocks, 


Joppen und Paletots für Knaben empfiehlt 
in ſehr großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen 


Hirſchberg. S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße No. 107. 
10208. Hobelſpäne verkauft der Tiſch er Kerber. 


we Stückkohlen⸗Verkauf. 


Auf der conſ. Abendröthe⸗Grube zu Kohlau ſollen 
von jetzt ab die daſigen Stückkoblen⸗Beſtände, um möglichſt 
bald damit zu räumen, zu 10 Sgr. pro Tonne verkauft 
werden. Gleichzeitig empfehlen wir: 

friſch geförderte Stückkohlen zu 18 Sgr., 
fi Würfel No. 1. zu 14 Sgr., 
würfelreiche Feuerkohle zu. 9 Sar, 

er nuſſreiche kleine Kohle zu 7½ Sgr. 

Der Weg durch Rothenbach iſt Seitens der Gewerlſchaft 
neu gebaut und auch von r Fuhrwerk bequem zu be⸗ 
fahren. Gottesberg, den 24. November 1863. 

Die Gruben : Verwaltung. 


% ` Sg 7 


10365. Volls⸗, Notiz:, Haus: und Comtoir⸗ 
Kalender, Bilderbücher, Jugerdſchriſten, Schul⸗ 
vorſchriften, Vorlegeblätter zum Zeichnen, Land⸗ 
und Kreis⸗Karten, Kochbücher, Brieſſteller em⸗ 
pfiehlt zur Weihnachtszeit , 

Friedeberg a. Q. C. Scoda. 


10332. Zu ver kaufen: 
ein Eber, zwei Zuchtſäne und vier Ferkel, 


t u ch großer 
Rage, in Ruhberg bei Schmiedeberg. 5 


Aus den Berliner EEN entnehmen wir 
wieder folgende Beweiſe, welche die Bewährtheit 
des von dem Apotheker R. F. Daubitz in 

Berlin, Charlottenſtr. 10, erfundenen 

R. F. Daubitz'ſchen Kräuter Liqueurs 
bekunden. 

Sehr geehrter Herr! Schon ſeit längerer Zeit litt 
ich an ſchwacher Verdauung, ſehr böſem bartnäckigen 
Huſten, ich warf Blut aus, hatte gar keinen Appetit 
und wurde zuletzt ſo ſchwach daß ich nicht mehr allein 
gehen konnte. Alle ärztlich angewandten Mittel 
Frachten mir nur vorübergehend Hilfe. Mebrfach 
darauf aufmerkſam gemacht, holte mir meine Frau 
endlich eine Fiaſche von Ihrem Kräuter-Liqueur, und 
Gott rei: gedankt, ſchon nach Verbrauch der 
erſten vaar Flaſchen kehrte mein Appetit 
Wieder, meine Krafte boden ſich, der böfe 
Huſten wurde gelinder und ich ſah voller 

rende einer vellftändigen Beſſerung entge: 


gen. Ich werde Abt jo vorzügliches Getränk fort: 


drauchen und allen ähnlich Lerdenden daſſelbe auf's 
Wärmſte empfeblen, da ich mich ja nächſt Gott Ihnen 
für meine wiedererlangte Geſunddeit nicht genug 


danken kann. Hochachtungsvoll J. A. Zuſchneid, 
Weber, Geſundbrunnen, Prinzen⸗ Allee 72. Berlin, 
den 30. Juli 1863. 


In Hirſchberg befindet ſich die 
alleinige autoriſitte Niederlage des 
von dem Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin erfundenen Kraͤuter-Ligueurs 


nur bei A. Edom. 
Ferner haben autoriſirte Niederlagen: 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
Heinrich Günther in Schönau. 
Franz Gärtner in Jauer. 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
E Rudolph in Landeshut. 
Seiurich Lehner in Goldberg. 
JZ. F. Machatſchſeck in Liebau. 
J. 7 Menzel in Hohenfriedeberg. 
G. Kunick in Bolkenhayn. 


wm 
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Die Weihnachts: Ausftellung in der Conditorei 


„zur Großherzogin von Meklenburg“ | 
wird Sonntag den 6. Dezember eröffnet und empfiehlt ſich den geehrten Publikum gauz 


ergebenft. 


Den Herren Ban -Unternehmern empfehle ich zu den billigſten Preiſen: 


10427, 


A Edo m. 


Einfach und doppelt Spreng: Pulver, 

Patent ⸗ Sicherheits Zünder, 

engliſchen Guß⸗ und Bohr- Stahl, S 
beſchlagene und verſtählte Eiſenbahn⸗Schippen und Schaufeln, 

Sägen, Merte, Beile ꝛc 


Hirschberg. 


10,398. 


19123, 


H. Pücher. 


Die bewährten Strobgarn- Teppiche und Strohgarn Läufer in ſchöner Auswahl empflehlt 


10143. An guſt Körner, 

Gold und Silberarbeiter in Janer, 
48 Goldberger Straße 48 

empfiehlt fein Gold: und Silberwaaren⸗ 

Lager, feine goldne Damenuhren 

einer geneigten Beachtung. 

Anfertigungen von Gold- und Silberwaren 
aller Art werden ſchnell beſorgt und altes Gold, 
Silber, ächte Steine, ächte Perlen als Zahlung 
zum höchſten Preiſe angenommen. 

1043}. Einen nur wenig getragenen Pelz, einen Ma nel 
und eine meſſingene Schiebelampe verkauft die verw. 


Kantor Labude, wehnbaft Schützenſtraße im neuen Au: 
Aertb'ſchen Haufe. 


10410 Meinen geebrten Kunden in Schönau und Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, doß ich zum bevotitebenden Jahr⸗ 
martte mit einem auf das reichhaltigſte aſſortirten Schnitt⸗ 
waarenlager eintreffen werde, worunter ich veſonders eine 
große Auswahl billiger ſchwarzer Taffete offerire und 
empfehle ich daſſelbe zur gütigen Beachtung. 

J. L. Pariser. 
de Em ganz guter 
boch, ſowie ein and Heller Granitläufer: Stein, 
ang, iſt zu verkaufen. 

Müllermſtr. Heinrich in Neukemnitz bei Altkemnitz. 


Wagen⸗Verkauf. 
Eine Auswahl von ein⸗ und zweiſpännigen 
enſterwagen mit überbautem auch mit freiem 
Bol, ſowie auch halbverdechte, und ein eleganter 
Ponuy⸗Fenſterwagen ſtehen zum Verkauf bei 
W. Anders in drei Bergen. 


37 3 * 


10371. 


PPP 
ſtartes eichenes Rammrad, 10 


J. D. Cohn, neben dem deutſchen Haufe, 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
habe ich wieder einen großen Theil meines Waaren- 
lagers zum Ausverkauf zurückgeſtellt, worunter 
auch Namenmäntel mit Kragen und Bour⸗ 
nuſſe find. 10350. S. Münzer. 


d 


vo. Schlitten⸗Verkauf. 


Ganz neue ein⸗ und zweiſpännige, jowie ein Bonnys 
und ein gebrauchter Schlitten ſtehen zum Verkauf bei 
N. Kretſchmer in Warmbrunn. 


r. 
e Beien Nutzbölzer: als Ahorn, Birken, Ebreſchen, © 
A Haſelnuß und 1 Eichenſtamm verkauft werden. & 
Käufer wollen ſich an den Portier daſelbſt wenden. 8 
DE GE E 
7577. Die roch den neueſten Erfahrungen verbeſſert 
Dr. Alberti'ſche aromatiſche Schwefelſeife aus der 
Fabrik des Hoflieferanten Eduard Nickel in Berlin, 
weit bekannt wegen ihrer wohltyätinen Wirkſamteit bei rheu⸗ 
matiſchen, gichtiſchen und Hämorrhoidallziden, bei Skropheln, 
Flechten, ſowie den verſchiedenartigſten Haut: und Nerpen⸗ 
krankheiten, bat einen jo umſangitichen Abſatz, daß dieſer 
allein ſchon eine Gewähr für die Vorzüglichkeit dieſes Fa⸗ 
brikats bietet, abgeſehen davon, daß daſſelbe von vielen ätzt⸗ 
lichen Autoritäten empfohlen und angewandt, nach vorange⸗ 
gangener Prüfung auch an Königl. und Fürſtl. Höfen ver⸗ 
wandt wird, worüber dem Fabrikanten die ehrenvollſten An⸗ 
erkennungen geworden. 

In Hirſchberg iſt Dr. Albecti's aromatiſche 
Schwefelſeſſe ven Eduard Nickel in Berlin nur allein 
ächt zu haben bei Fr. Schliebener. i 
10388. Auf dem Dom. Matzdorf und Vorw. Riemen: 
dorf bei Spiller ſtehen 4 Zugochſen, 2 Kühe und 50 
fette Schöpſe zum Verkauf. 


sf: 
e NG Deg 
€ 
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10115. 


| Wegen Aufgabe des Modewaaren⸗Geſchäfts 
änzlicher Ansverkauf; Preiſe bedeutend 
her abgeſetzt. Leopold Weißſtein. 


Jul. Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 


äußere Sehildauer Straße Nr. 604, nahe dem Thore, 


empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken fein großes Lager von: 


Bronceuhren, Niederlage Wanduhren 
von ſilbernen und goldenen in allen Sorten. 
C uhlinder⸗ u. Anſier⸗Ahren Nahmuhren, 
Spindeluhren, id Reguſatleurss Muſſkwerke, 


Nachtuhren, aus der haterländiſchenczabrik Thermometer 


Nippuhren, A Eppner & On Lähn. Vergold. Ketten. 
e Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigiten 


Porzellanuhren, 


1030 Preiſen verkauſt. a; 
GH ` Sit, Stiefelchen für Damen wie in vorigen Jahre empfichlt 3 ES Herruſtadt. 
109 Ei 
Velour- Teppiche, 


ſowie Teppiche vor Betten und eine bedeutende Auswahl in Stuben: 


decken empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


10,399. 39. Double: und Shawl⸗Tücher in großer Auswahl, zu Weihnachtsgeſchenken ſich ER empfiehlt 
J. D. € Cohn en neben dem deutſchen Hauſe. 


10880, !Beljwaaren Lager} 
Einem geehrten Publitum empfehle ich mein reichhaltig und gut aſſortirtes Pelzwaaren Lager zur gatigen 
10 . als: Neife: und eler Muffen, Kragen in N und neueſten Fagons, Man: 
chetten, Zacken für Damen, mit Tuch überzogen, mit und ohne Beſatz, d. al. anch in verſchiedenen 
GH ı Meberzü ügen, Boa und Boa: Fraiſen, aan n „Pelzſtiefeln, unüberzogene Wë 
lzfelle, Beſatzfelle ee und andere 
erden alle Arten Wildfelle, als ae Fuchs, Iltis, Otter⸗, Haſen u. Kaninchen! 


uch w 
Felle zu den Zei Preiſ kau a ` 
Aunere ee Ns. 70. S. Wenke, Kürſchnermeiſter. 


ke 
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2 Großer Ausverkauf. 2 


5 Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich mein 
Salanterie-, Kurzwagaren,, 
Glas- und Porzellan ⸗Geſchäft 


en gros & en detail 
vollſtändig aufzulöſen. 
Ich erlaube mir ganz beſonders auf nachſtehende Artikel 
aufmerkſam zu machen, die ich um damit gänzlich zu raͤumen: 
unter dem Koſtenpreiſe verkaufe. 


Lederwaaren: Schulmappen für Knaben und Mädchen, 
Damentaſchen von 3 ſgr. an, Porte-monnaies (von 1 far. an), 
Brief⸗, Cigarren -, Reiſe- und Geldtaſchen, Neceſſaires, 
Reiſerollen, Photographie-Albums von 5 ſgr. an u. a. m. 

Regenſchirme in Baumwolle, Köper, Alpacca u. Seide. 

Gummiſchuhe, beſtes Fabrikat, für Herren, Damen u. Kinder. 

Handſchuhe in Bucksking, Tricot, Düffel, Seide, Glacee, 
Wild- und Waſchleder. 

F in großer Auswahl. 
laswaaren jeglicher Art. f 

Cravatten, Fächer, Armbänder u. franz. Bijouterien. 

Pelz Manchetten und Kragen. N 

Lampen, Leuchter, Tablettes, Tiſchmeſſer, 

Löffel u. a. m. 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


Ning. (Butterlaube 36.) 


Dritte Beilage zu Nr. 97 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


Je T5 em Fe == 
| berühmte eugliſche Crinolinen empfiehlt F. Sieber. 
H: Lederwaaren, als: 
Eeigarreutaſchen, Für Herren u. Damen: 
Brieftaſchen, | Photographie⸗Albums, 
 Porte-monnaies, Poeſie⸗Albums, 
Notizbücher, | Anhängetäſchchen, 


Reiſe⸗Neeceſſaires, Markttaſchen ze. ze, 
ſo wie ächt Wiener Holzſachen empfiehlt in A, Zweck 
| ru 


. + 


10285. 7 > 
Weihnmachts-Saison??? 
Lë Mein Galauterie⸗, Kurzwanren: und Porzellau⸗Lager iſt mit den newejten Gegenftänden 
leichhaltig verſehen und empfehle ich diſſelbe en- gros und en- detail einer gütigen Beachtung. 
Ich unterlaſſe, einzelne Artikel zu benennen, auch annoncire ich keinen ſogenannten Ausverkauf, ber 
merke aber, daß alle in obiges Fach ſchlagenden Artikel zu den billigſten Preiſen berechnet werden. 
F. HMerrnstadt, Langüraße 58. 


10,361. Mein großes Magazin im neuen Haufe des Herrn Fleiſchermeiſter Ritter, neben 
dem Gaſthof zum weißen Schwan, habe eröffnet und empfehle 
Mode ⸗Waaren, f 
Weißwagaren, Tüll, Spitzen, 
Seidne Bänder, 
Leinwand, Tiſchzeuge, 
Seidene Müllergaze, 
Herren⸗ Garderoben, 
und Tuch⸗Ausſchnitt nebſt 
größtem Lager Damenmäntel 
und Jacken, auch für Kinder, 
zu den allerbilligſten Preiſen. 
J. W. Gallewsky in Löwenberg, 


im neuen Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſter Ritter, neben dem Gaſthof zum weißen Schwan. 


K 
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Der Weihnachts: Ausverkauf 


meines Lagers bietet den Vortheil, daß nicht nur einzelne Waaren 
zum billigen Verkauf geſtellt ſind, ſondern um die mich Beſu⸗ 

| 
in Warmbrunn am Neumarkt. 

E Kinder Spielwaaren, 


ſtehendes aufmerkſam: 

Double⸗Rockſtoffe breit, a Elle 1½ u. 1½ Thaler. 

Feine Tuche u. Buckskins in allen Sorten, a Elle 1 u. €. Thlr. 
Wollene Kleiderſtoffe in den neueſten Deſſins, à Elle 4. u. 5 Sgr. 
Breite Kattune, a Elle 4 u. 5 Sgr. Battiſte a Elle 4 Sgr. 
Umſchlagetücher 3 Ellen groß, a Elle UU. Thlr. 


Eë errmann Schleſinger 


chenden in der Auswahl nicht zu beſchränken, werden ſämmtliche 
Artikel meines, mit allen Neuheiten beſtens ſortirten Lagers 
20 Procent billiger verkauft. Ich mache beſonders auf Nach⸗ 
für jedes Alter paſſend, empfehlen in Auswahl billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 


10,397. Düffel⸗Jacken in größter Auswahl empfiehlt J. D. Cohn, neben dem deutſchen Haufe 


en Schwarz gemuſterte Spitzen Schleier ` 
von 5 Sgr. ab empfiehlt F. Sieber. 
Stereoscop⸗ Apparate mit und ohne Vergrößerung, 10622. 


Stereoscop⸗ Bilder, colorirt und ſchwarz, auf Glas, Papier und Transparent. (Gruppen, 
Genrebilder, ſowie die fehönften Anſichten der Erde, darunter 120 verſchiedene Punkte des 
Rieſengebirges, n. d. Nat. aufgenommen von E. Elsner.) 

Nebelbild⸗ Apparate, ſowie die dazu gehörigen Glasbilder, beweglichen Tableaur und Chro 
matropen, welche Darſtellungen auch zu gewöhnlichen Laterna magicas benutzt werden können, 

Viſiteukarten, Vergrößerungs⸗Apparate, Photographie Albums und Pho 
thographien in reichſter Auswahl empfiehlt ö F. Pü cher. | 


1 
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St Weihnachts Anzeige. 

Zaum boevorſtehenden Feſte empfehle die neueſten Kleider⸗ 
ſtoffe, Umſchlagetücher, Weſten, Rock- u. Hoſenſtoffe, Kattune, 
jo wie ein großes Lager von wollen Hauben, Netzen, Unter: 


ärmel, Shawls und Kragen zu billigen Preiſen. Se 
Auch habe ich eine Partie Kleiderſtoffe, Kattune, Weſten, 
Umſchlagetücher x. zurückgeſetzt und empfehle dieſe meinen ge— 

ehrten Kunden zu den billigſten Preiſen. 
Julius Seidel in Schönau. 


"7" Reſpiratoren oder Lungenſchützer 


find das geeignetſte Mittel, um ſchwache Athmungsorgane (Lunge, Kehlkopf) gegen 
den Einfluß nachtheiliger TemperatursVerhältniffe zu ſchützen. 

Mit Eintritt der kühlen Witterung, namentlich dem gegenwartigen auffallenden 
Temperatur⸗Wechſel vom Morgen bis zum Spätabend, bei Oft und Nordoſtwinden 
iſt ihr Nutzen unerſetzlich. Ich fertige dieſelben genau nach Jeſſray's Syſtem 
bei derſelben Güte erheblich billiger als die Engländer, Namentlich find dieſelben 
auch Steinmetzen, Mülern und allen Denen, welche dem Staub und raſchem Wechfel 
der Temperatur ausgeſetzt ſind, unentbehrlich. 

Wiederverkäufer und Niederlagen erhalten Rabatt. DE 

Fabrik von Neſpiratoren von Härtel, 
approb. Verfertiger chirurg. Inſtrumente und Bandagiſt. 
Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 29. 


No. 1 Ein Reſpirator für Kinder, auch für Damen mit verſilbertem Staubgitter 
incl, Blechbüchſe a Stück 1½ Athlr., pro Dutzend 14 Rthlr. 
No. 1. Ein Reſpirator für Erwachſene vor dem Munde zu tagen = die. dio, 
? a Stück 2 Rthlr., pro Dutzend 20 Rthlr. 
No. II. Ein Reſpiralor für Erwachſene vor Mund u. Naſe zu tragen ` din, dio. 
a Stück 2½ Rihlr., pro Dutzend 25 Rihlr. 
Vergoldete Reſpiratoren von No. I. à Stück 2 Rthlr., pro Dutzend 18 "Mutt, 
s 8 No. I. à Stück 3 i : 25 
ö No III. A Stück 3% EE EN 
x Briefe und Geldſendungen werden frauco erbeten. 
Gedruckte Circulaire über die Auwendung und den Nutzen der Nefpiratoren ſind gratis zu haben. Hartel. 


10230. 


Nützliches und elegantes Weihnachtsgeſchenk 
für Damen. 


g Defer’t Apparat zum Vorzeichnen von Namen und Stickereien in Waſche. Die leichteſte 
ſchneliſte und reinlichſte von allen bis jetzt exiſtirenden Methoden für dieſen Zweck. e 

Vorräthig in 4 Abſtufungen, je nach Vollſtändigkeit und Eleganz zu 2 rtl. 1, til, It und 15 far 

Ein vollſtändiger Apparat, in eleganten Käſtchen, enthält neben anderen Utenſilſen 16 Alphabete in gothiſcher 
und lateiniſcher Schrift in 8 Größen, für jede Größe paſſende Nummern, Züge, Kronen und Kauten, ſowie eine ſpecielle 
Erklarung und giebt der Apparat überhaupt Ort und Stellung für jede Schriftgröße in dem zu zeichnen: 
den Stück Wäſche genan an. Ju beziehen durch das lithogr. mechan. Atelier 8 . 

Briefe franco erbeten; Verpadung gratis. von Heinrich Oeſer in Borna bei Leipzig. 


* 
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Großer Weihnachts Ausverkauf 


Herrmann Cohn in Marklissa. 


— 


Während der bevorſtehenden Weihnachts⸗Saiſon habe ich wiederum einen großen Theil 
meines Waarenlagers, trotz des hohen Aufſchlages, zum Ausverkauf 


zu und unter den Koſtenpreiſen 


zurückgeſtellt, und verkaufe unter andern: 
wollene und halbwollene Kleiderftoffe. die Elle zu 22, 3, 3½ und 4 Sgr. 
waſchechte, breite Kattune, die Elle zu 31. und 4 Sg 
é große Kattuntücher, das Stück zu 4 und 5 Sgr. 
wollene und ſeidene Cravattentücher von 1 Sgr. an. 
und halbwollene Umſchlagetücher von 25 Sgr an. 
d Herrentücher von 7 Sgr. an. 
Ferner: Tiſchzeuge in bunt und weiß, Kleiderbattiſte, Jüchen. und Inlet⸗Leinwand, Rock- und 
2 Hoſenzeuge, Weſten, Wollhauben, Shawls u. ſ. w. 


ſämmtlich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Auf mein Lager billiger Tuche und Buckskin, ſowie Düffel Mäntel und 
Weier? erlaube ich mir noch ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 


10,419. Düffel⸗ Jacken empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl en gros & en detail 
Butterlaube No. 38. Moritz Friedenthal. 
10256. Zum e Jahrmarkt und Weihnachtsfest empfehle ich mein auf's Beſte au 
Neneſte jortirtes Schnittwaarenlager zu den allerbilligiten Preiſen. 
Wie früher habe ich auch dieſes Jahr wieder einen Theil meines Waarenlagers 


zum Ausverkauf geſtellt und ewpfeble denſelben beſonders ſehr billig. 


In Shawls, Jacken, Handſchuhen, Strümpfen und noch vielen anderen 
Artiteln bin ich beſtens aſſortirt und billigſt. 


chönau. Heinrich Günther. | 
9912. Schafwollwatten 10322 Weißer am ‚Sup | zu DS hi N 7 
+ ar eumann in Greiffenberg. 
Das Neueſte und Vorzüglichſte zu Wattirungen, elaſtiſcher, 77.777771] 77 — 
ms e BFF 10372 Bekauntmachung⸗ | 
pe geen eee ee Be und Ein vollſtändiges deutſches Mühlen m erl mit einem 
aturgrau, für Damen zu Steppröcken, in einer Tafel abge- Mahl: und einem Spitz⸗Gang mit ſteigendem Zeen, bei 
paßt in üblicher Weite und Länge, empfiehlt bie 15 Fuß Durchmeſſer des Waſſerrades, D in der Mühle zu 
H Neu; Lafft g bei Gottesberg im Einzelnen wie auch im Ganzen 
Heinrich JL.ewald'ſche EN Seifert 


Dampfwatten⸗Fabrik, Schuhbrücke 34. Breslau. Neu⸗ SCH den 30. November 1865 


* 


— 


Cölner Tiſchler Leim 
in vorzüglicher Güte offerirt billigft 
10205. T H. Schmidt in Heriſchdorf. 


Eduard Sachs ſche Magen-Eſſenz. 
9913. Seit Jahrhunderten berühmt und gekannt. Sichere 
ülfe bei alten Magenübeln, Magendrücken, Appeiitloſigkeit, 
ruſtbeklemmung, Fieber, Unterleibsſckmerzen, Magen⸗ 
krampf ꝛc. Tauſende von Atteſten beweijen ihre gute Wirk⸗ 
ſamkeit und reihen Dé zäglich neue daran. 
Echt die Flaſche 15 und 7 Sgr. ö REN 
Goldberg F. W. Müller, Friedrichsſtr. 


Alle Sorten Lampen für Photogen, 
Solar⸗Oel und Petroleum find wieder in 
größter Auswahl vorräthig bei 10426. 

F. Curth, Klempnermſtr., am Schild. Thor. 


263. Bettſedern und Kleidungsſſß ge, fo wie neue 
und getragene Schube u. Stieſeln, empfiebit in großer 
Auswahl und billigen. — Für Betlfedern zahle ich die 
höchſten Preiſe. A. Rinkel. 
Wambrunn, den 30. Nopbr. 1863. Voigtedorfer⸗Straße. 


10 9. Reroſitorien, zu Kurzwaaren peeignzt, find ge⸗ 
weilt oder im Ganzen billig zu verkaufen bei dem Kaufmann 
Reichelt in Löwenberg. 


Engels'ſche Magenbonbous, 


gegen Mapınjdure, Ser brenner, Magendröcken, ſewie gegen 
Huſten, in Schachteln von 5 Sgr. bie 1 Thlr. empfing und 
empfiehlt A. Spehr. 


8019. Die nach Verſchrift des Geheimen Ober⸗Medizinal⸗ 
daths ꝛc Herrn Dr. v. Gräfe geſertigte nerverſtärkende Eis⸗ 
Nomade von Eduard Nickel, Hoflieterant in Berlin (att, 
viges Depot in Hirſchberg dei F. Schliebener), aber 
von allen den vielen gepriejenen Haar: Erjeugunge : Mitteln 
unſtreitig zu denen, das langſam, aber um deſto fiterer wirt: 
dem iſt, das Ausfallen und Ergrauen des Haares verhindert 
und einen ſchönen und kräftigen Haarwuchs wieder herſtellt, 
wenn es genau nach der beigegebenen Gedraucks Anweiſung 
angewandt wird. — Die überaus günſtigen Erfolge, die uns 
ſrik einer Reihe von Jahren vielſeitez bekannt geworden, 
veranlaſſen uns, auf dieſes bewährte Mittel auſmerkſam zu 
machen, wobei wir bemerten, daß zum Schuß gegen viel 
ache, das Publikum täufchende Nachahmungen die Original⸗ 
Flacons und Gebraucks⸗Anweiſungen obige Firma tragen. 

—— E 


en Bettfedern! Bettft dern! 


dilligſt bei A. Streit in Hirſcberg. 


10,141. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
Univerjal-Seifen, Hand (Ba vegetabiliſchen Haar» 
balſam, Gebrüder Gehrig's elektromotoriſche Zahn- 
Halsbänder für Kinder, Hückſtädt's Zahn⸗Mund⸗ 
waſſer und Sommerſproſſen⸗Waſſer, Hütsberg's 
EE xc. empfiehlt beſtens 

W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


2153 


Ion Moderateur⸗Lampen zu Weih⸗ 


nachts⸗Geſchenken in größter Auswahl, ſomie 


Kohlenkübel u. lackirte Waaren beim 
Klempnermeiſter A. Gutmann, 
Hirſchberg, au der Promenade. 


10208. Flügel⸗Verkauf. 

Neue Flügel und Pianino's von Poliſander⸗, Maha⸗ 
geni⸗ und Kitſchtaumbolz, eine bedeutende Auswahl aut ge: 
batterer gebrauchter Flügel und Taſel⸗Inſtrumente, Berliner 
Fakrikat, H hen zum Verkauf beim * 
Jnſtrumentenmacher Eprott in Jauer. 


Ausverkauf. 
Die feinern Tuche und Buckskins verkaufe 


ich, wegen gänzlichen Ausverkaufs derſelben, bedeu⸗ 
tend unter dem Koſtenpreiſe. 


It, 


Hirſchberg. S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße Nr. 107. 
GE Geſundheit keiö dernden 


Hoff ſchen Malz Extract 
in feinster kräftiger und boltbarer Beſchaffenbeit habe ich 
ieder erhalten. Carl Vogt. 


Haar- und Bartwuchs⸗Oele 


aue der Fabrik von E. Hückſtadt in Berlin empfiehlt 
als das Vorzüglichſte zum Wachsthum der Haare 
Nobert Friebe in Hirſchberg, 
Haupt: Depät. 


Steins Fabrik - Lager 


Genever Taſchen-Uhren 


in Frankfurt a. M. [10321] 
Neuerdings ermäßigte Preiſe: 
Cylindze⸗, rergoldet, mit 4 Steinen . Zpir 4 20 Sgr. 
Gnlindre:, ſilbern, mit 4 Steinen een Käl 


Cyliudre, ſilbern, mit Goldernament . + 6. — 
Eilber⸗Ancre:, auf 15 Steinen, Patent 


Lever * * inn - ek 
Silber Ancre:, mit Goldrand 7. 17 
Gold⸗Damens, auf 4 Aubſnren 14. 25 
Geld:Damen:, auf 8 Rubinan mit fein⸗ 

ſten franzöſiſchen Email 16. 17 
Geld Damen-, auf 8 Rubinen mit Dia: 

manten x EEE EFT 26.— 
Gold⸗Herren⸗ e. Nen 2 16. 
Bold:Ancre-, auf 13 Steinen gehend. . 18. 15 
Gold⸗Aucre-, mit doppelt. Goldkapſel. 21. — 
Gold⸗Anere⸗, Savonnette mit doppelter 

Boldlapfel in. 4. E eg 

Mit 1 Tolr. Preiserhöhung werden die Uhren abgezogen 


geliefert und für deren richtigen Gang ein Jahr Garantie 
geleiſtet. 
Franco Beſtellungen werden gegen Poſtvorſchuß beſorgt. 


10,352. 


Damen: Jacken 

empfiehlt in auffallend großer Auswahl, zu ſehr 

billigen Preiſen S. Münzer. 
Hirſchberg. Lichte Burgſtraße No. 107. 


10395. Grünberger welſche Nüſſe empfieblt wiederum 
beſtens Lehmann auf der Hellergaſſe. 


Reder dl ek 


CS" !Uleberrafchendfte Feſtgeſchenke! S 
Für Herren. 


10327. Direkt ans Paris find ſoeben eingetroffen 
und für Herren als angenehmſte Weihnachte⸗ und Neu: 
jahrsgeſchenke zu empfehlen: 


Pariſer 


Frauenppotographien. 


al In Albumformat pr. Dtzd. lr. 
E) 
ab 
A 
DG 


EE 


2 
d 


Diejelben in Pracht Album mit Bronze: 

Schloß Thlr. A. 

In Vifitenfartenformat pr. Dad, Thlr. 2. 

Bieſelben in Prachtalbum m. reicher Mer: 

goldung ic. Thlr. 8. 8 

In Zafchenformat, 90 Stück, Thlr. 1. 
iefelben in eleg. Prachtalbum m. reicher 

Vergoldung Thlr. 2. 


| BR! tereoskopen! 
Neueſte . Stereo. pr. 1 Sau, 


1 Dutzend mit eleg. Apparat in abagent: 


bolz Thlr. 3. e fe 
E Gute mid tadelloſe Abdrücke, ſowie! 
Auswahl der intereſſanteſten Sujets wer⸗ 
den zugeſichert. 

Gegen franco Einſendung der Beträge oder Poft⸗ 
vorſchuß expedirt prompt das 


Kunst-Antiquariat in 


Bockenheim bei Frankfurt a. M. 
GE E eet EE 


10363. Den Herren Ban-Unterwchmern offerirt 
beſtes Sprengpulver 
Eduard Neumann in Greifieuberg. 


Von den rühmlichſt bekannten approbirten Nennen: 

pfennig'ſcken 
Hühneraugen - Pflästerchen 

aus Halle hält a Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung PA Sgr., 
a Dutzend 15 Sgr. ſtets Lager: 
J. G. Diettrich ss Wwe. in Hirſchberg, Heinrich Lam 
Precht in Goldberg, Ed. Temmler in Gorlig N. Dros⸗ 
datius in Glat, E. Günzel in Löwenberg, Emil Bauer 
in Lüben, Frau E. Gutterwitz in Landestzut, A. Greiffen⸗ 
Sin Schweidnit, E. Horand Wwe. in Salzbrunn und 
C. A. Ehlert in Waldendurg. 7451. 


e 


E 


EE EE 


EBREFBBLEPPPEHPPPEEEDRPRPH 


10373. Ein zweijähriger zur Zucht ae Bullen, 
ächt Merztbäler Rage, ſtebt auf dem Dominio Tiefbart⸗ 
mannsdorf dei Schönau zum fofortigen Verkauf. 


Kaufſgeſuc e. 


Trocknen reinen Baldrian 


kauft Eduard Bettauer. 


10379. K auf 8 Geſuche. 

Alle Arten Wildfelle, als: 
Füchſe, Marder ⸗, Fiſchotter⸗„Iltis⸗ 
Haſen⸗ u. Kaninchenfelle, Hirſch⸗ 
u. Rehleder, werden zu den hoͤchſten 
zeitge maßen Preiſen gekauft von 

C. Hirſchſtein. 
Dunkle Burgſtraße No. 89. 


10406. Kauf Geſuch. 
Robe Berſten klapt in großen, Sowie in kleineren 
Cuantitäten zu den höchſten Preiſen 
C. Schwanitz, 


Hirſchberg. 
Schildauerſtraße No. 215. 


Wildfelle, 


— 


0232. 


10308. Kaufgeſuch. 
Ein Stirurad von hartem Holze, 9 Fuß bein, Mabb 


Durchmeſſer, kauft der Unterzeichnete. Frankirte Briefe 
nimmt entgegen Friedrich Geier, 
Agnetendorf. Müller meiſter. 


15 Stück alte noch brauchbare Schaaf raufen 
werden zu laufen geſucht. — Gefällige Offerten an das 
Dom. Ober⸗Schreibersdorf bei Lauban. 


Zu vermieten. 

10404. Zu vermiethen ist in No. 87 der inne- 
ren Schildauerstrasse zum 1. Jan. k. J. 
ein VerkaufslokalnebstHintergewölbe. 
Desgleichen ist ein meublirtes Stübchen 
im 3. Stock billig zu vermiethen. 

Ernst Nesener. 
10391. Eine möblirte Stube kann bald bezogen werden. 
Näheres beim Tiſchlermeiſter Hilbig 
10347, Ein Laden iſt zu vermiethen. 
Expedition des Boten zu erfahren, 
10415. d 
L Januar 1864 im Gaſthof „zum langen Haufe” zu ner: 
miethen. etter mann. 


Wo? iſt in der 


— 2 lUl . — a 


Eine Wohnung nebft Schloſſerwerkſtatt iſt zum 


A, 
4 


ki 


wenn auch nicht gelernter Gärtner 


10,189. Eine freundliche Stube mit Kabinet unt Zubebör 
IR zu vermietben und J. Januar zu beziehen, Steckgaſſe 53, 
bei E. Thater. 


10,349, Eine Wobnung im zweiten Stodwerk, aus Stube, 


e Nedenſtube, Küche und Zubehör deſtehend, iſt an einen ftillen 


kiether bald zu vergeben beim 
Mauerpolir Maiwald, Mühlgrabenſtreße No. 360. 
— nen 


10265. Ein Laden mit Zubehör ift zum 1. Januar 
eder 1. April 1864 im Ge ſihof „zum goldnen Stern“ zu ver⸗ 
miethen. Löwenberg 1. S., im November 1863. 


Perſenen finden Unterkenmen. 

30377. Gartner: Geſuch. g k 

Ein verbeirashbeter Mann, der die Gartenarbeit verſtebt, 
N — aber durch Atteſte 
nachweiſt, daß er längere Zeit in Gärten gearbeitet bat — 
teu, fleißig und nicht dem Trunke ergeben iſt, finder 
auf dem Dom. Neuhof b. Schmiedeberg einen Dienſt als Gärtner. 
— EN 


345. Ein ertentliber Brauer Geſelle kann bald in 
Arbeit kommen. Mo? iſt zu erfragen in der Exped. d. B. 
— ͤ ⏑.t:....ůͤ XXX. 


10094, Ein Stuhlmacher: und ein Möbeltiſchler⸗ 
Heſelle finden dauernde Beſchäſtigung. 
Kitzke, Tiſchlermeiſter in Sagan, 
Sorauerſtraße Nr. 16. 


10211, Im Beſitz einer eisernen Feurnirſchneidemaſchine, 
welche in Görlit gebaut, wünſcht Unterzeichneter einen küch⸗ 
Agen Fournirſchneider. Nur ein ſolcher findet dauernde 
Beſchaͤftiaung. Bewerber wollen ſich franko an den Tiſchler⸗ 
meiſter A. Fortange in Cottbus wenden. 


0m. Ein Riemer findet ſoſort dauernde 


Beſchäftigung bei J Erfurt & Altmann. 


10229. Auf der Dampfſchneide⸗Mußie zu Wernersdolf bei 
Landesbut iſt zum Neujahr die Stelle des eriten Brett: 

neiders zu beſetzen; neben der Löhnung iſt freie Woh⸗ 
dap verbunden. Tüchtige und nüchterne Brettſchneider 
oͤnnen ſich daſelbſt melden. 


PPT 
Ein tüchtiger Menſch findet bei mir zum 
2. Jar uar k. J. vie Pferdeknecht ein 


uterkoume u. O. Stagge. 
Hirſchberg, den 29. November 1863. ze, 


Steinbrecher und Steinſpalter 
. finden auf Accord bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung, Näheres bei 
E. Thater in Hirſchberg. 
p — —K—V———ßw 
10233. Drei verbeiratbete. Arbeiter finden von Neujahr 


1854 ab bei freier Wohnung und austömmlihen Tagelohn 
auf dem Dominio Rudelſtadt bei Krpferberg dauerndes 


Unterkommen. 
Eine Köchin, 


10095, 


in der Kochkunſt vollkommen ausgebildet, wirr zum 2. Ya: 
"eg von der Herrſchaſt zu Modlau, Kreis Bunzlau, 


2155 


— 


Berjonen ſuchen Urterkemmen. 
10270. WE Gin Wirthichafts: Inſpekter, dem die 
deſten Zedgniſſe zur Seite Heben und Privat⸗Vermögen bes 
ſizi, wände zum Neujahr oder Oſtern künftigen Jahres 
ein anderweites Engagement. Nähere Auskunft bierüber 
ertheilt der landtäibliche Prirat⸗Secretair Herr Katzer 
in Görlißz. ug 


. ( ———. p ——6ĩ 
10335. Ein Oekonom, welcher 4 Jabre auf einer großen 
Domaine zur Zufriedenbeit ſeines 1 conditionirt 
bat, noch dert in Thätigkeit, militärfrei, die deſten Zeugniſſe 
deſitzt, ſucht zu Neujahr eine Stelle als Inſpektor, Amtmann 
oder Verwalter. Zeugniſſe wie Näheres Warmbrunn, Herms, 
derſerſtraße No. 12, parterre, rechts. 


10348. Uuterfommen Geſuch. 

Ein Gärtner, unverheirathet, mit guten Zeugniſſen, 
ſeieem Fache gewachſen, ſucht ein Unterkommen. 

Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


— ———e— — —— — 
10376. Ein praktiſcher Landwirth, verheirathet, jedoch 
linderſtei, ſuct als Wirihſchafts⸗ Vogt baldieft ein 
Untertommen, Gefällige Offerten beliebe man an den Ge⸗ 
lichtsſchreiber Hentſchel zu Rohnſtock zu ſenden. 


Rehrlings DOT 0 
10421. Ein Lehrling für ein Material: und Eiſen⸗ 
Wagren⸗Geſchäft wird zu baldigem Antritt geſucht. 
Näheres in der Expedition d. B. 


Z2J——— — — 
10203. Ein geſitteter junger Mann, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verjeben, welcher Buchdrucker werden will, 
findet bald oder zum 1. Januar 1864 dei mir in Haynau 
stet in meiner neu errichteten Commandite in Goldberg 
eine vakante Lehrlingsſtelle. Robert Schwedowißz. 


10321. Lehrlin as ⸗OGeſuch. 

Für mein Material-, Produkten und Fabrit⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehenen Lehrling ohne Lehrgeld. 

Parchwitz, den 1. Dezbr. 1863. 


E. W. Zimmer. 


DDefunden. 
10336. Ein zwiſchen Jauer und Peterwitz zu mir gelaufener 
Hund, anſcheinend Wagenhund, kann abgebolt werden bei 
Zeller im „Rennhübel“. 


10367. In der letzten Woche November bat ſich ein kleiner 
ſchwarzbräunlicher Affen⸗Pintſcher hund mit Lederhals⸗ 
band und einer kleinen Klingel zu unten Genanntem einge⸗ 
funden. Verlierer kann ſelbigen gegen alan der In⸗ 
ſertionsgebühren und Futterkoſten wiedererbalten beim 
Freibauergulsbeſ. Karl Thamm zu Nied.⸗Wolmsdorf 
bei Boltenhain. 


Berloren. 

— ————— — 
10409. Auf dem Wege vom Schildauer Thor bis Janno⸗ 
witz iſt ein Sad, enthaltend Filzſchuhe, verloren gegan⸗ 
BS Abgeber erhält eine angemeſſene Belohnung dei 
„Schneider in Hirſchberg, dunkle Burgftr. 


10337, Am J. d. Mis. tft mir mein kleiner Dachs, auf 

den Kamen „Tagel“ börend, abhanden gekommen; ich bitte, 

mir denſelben zurück zu bringen. Vor Ankauf wird gewarnt, 
Reſtaurateur Kuhnt in Heriſchdorf. 


lejerungszeit der Inſertionen: Montag und Zenger 


Selavyerlehe 
10145. 80 Tbhlr. werden gegen genügende Sicherbeit auf 
6 Monate geſucht. We? iſt in der Exp. d. B. zu erfahren 
10411. Kapitalien ven 200, 150, 200, 300, 350, 400, 
500, 600, 800 und 1000 Thlr. jind auf ſichere Hy 
pothek auszuleihen durch den . 
Agent P. Wagner in Hiribber: 

10413. Zu Neujabr ſind 1000 Thlr. Mündelge d zu 
verleihen von Ernſt Wehner 

in der Brauerei zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


3000 Thlr. ſind bald, 2000, 800, 500, 300 un. 


800 Thaler zum erſten Jangar 1854 zu vergeben. 10358. 
Das Nähere ertheilt Guſtav Schumann. Goldberg. 


Cinlad ungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 6. Deceinber 


Großes Concert 


Anfang Nachmittag 3 Ubr. 
Entree 8 Paſon 2%½ Sgr. 
J. Giger, Muſikdirecter. 


10381. 


242323 EE 


* 
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e 


Gruner's Felſenkeller. 3 
dÉ A Mittwoch den 9 December ? 
Drittes Abonnement-Concert.; 
2 Anfang Punti 7 Uhr Abends J 

J. Elger, Muſik⸗ Director. A 


DEEESESESEEEHNEESESESTEEESH 
10401. Zu einer kleinen Nachkirmes ladet ſeine Freunde 
und Gönner auf beute Sonnabend den) Dezember 
freundlichſt ein V. Saſſe. 
10343. Sonntag den 6 lebt zum Tanzvergnügen mit 
Hornmuſik freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 
10425. Sonntag den 6, d. M. Wuxſtpicknick und Trio, 
wozu einladet Julius Friedrich in Heriſchdorſ. 
10408. Sonntag den 6. Dezember ladet zur Tanzuſit 
freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
10383. Zum Wurſtpicknick 
in dem Verein zu Hermsdorf u. K. ladet Unterzeich⸗ 
neter zu Sonnabend Abend, als den 5. d. M., 
— * 2 
jeine Freunde und Günner oan) ergebeuſt ein 
Grup Rüffer. 


— — nn — 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. P ut 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


— 
— 


7 
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etitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
tag dis Mittag 12 Uhr. 


Hedalteus un Verleger: C. W. J. Rrahu. 


100553. Zum Tangverguügen 

auf Sonntag den 6, jowie Montag den 7. December 

zum Ganfe und Haſenbraten ladet ganz ergebenit ein 
Otte im „ſcwarzen Roß“ zu Warmdrunn. 


— 


Unterzeicknete geben ſick rie Ehre zu einer „muſikaliſchen 


Unterhaltung nebſt Geſang“ bierdurch ganz ergebenſt einzu⸗ 
laden. Die Vorträge finden den 5. und 6. December in der 
Brauerei in Arnsdorf ftait, Erpebenſt 
10351 Fr. Rordorf u. Ottilie Brejier, 
Sänger von den Schneegruben. 
Bezugnehmend auf obige Anzeige, latet zu zahlreichem 
Beſuch ganz ergebenſt ein A. Reimann. 


Sonntag den 6. d. Mts. ladet zum Schieben 
um fettes Schweinefleiſch auf der Stoß⸗ 
bahn, ſowie zum Wurſt⸗Abendbrodt fteund⸗ 
lichſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch 

Hermsdorf u. K., den 3. Dezember 1863. 


Heinrich Prox, 
Pächter des Gaſthofs „zum 


Zum Conto., 


das letzte vor den Feiertagen, 


bei bengaliſcher Beleuchtung, 


10403, naſt“. 


10331. 


5 Ce den 6. Dezember ladet freund 
ich ſt ein 
Schmiedeberg N. Caſſius. 


10268. Zur Tauzmuſik Sonntag den 6. d. M. ladet ganz 
ergedenſt ein Winde Rüger in Hohenwieſe. 


Getreide Markt Breife 
Hirſchberg, den 3 Dezember 1863, 


x Serſte | Hafer 
Sieft ze st Lë or 
Höher Ta A9 SF rar mu Ers 
Mittler J — SKS DK 
Niedrige 2 10 — EES HS KE EN 


Schönau, den 2, Dezember 1863. 

d K. . A 6 1 8 — 
Mittler 2 8. — 128 — dos 1 Ska 
Niedrigster 2 ALJ 124 1/4 l et 
Butter, das Pfund: Star. (pf. — Dot, 3 pf. — 8 
Breslau, den 2. Dezember 1863, 

Kartoffel. Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles 13%, G. ½ B. 
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Dieſe Zeitſchriſt erſcheint Mitzwoczs und Sonnabents. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
ott: Aemtern in 74 als auch von unſeren Herren Commiſſtonafren b 


en Herten en 
Größere Schrift nach Verhältniß. KP 


Schuellpteſſendrud bel C. W. J. Prahn, 


Sa dj 
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